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Griechen und 


Die polniſche Preſſe zum Arlilel des Marſchalls en, griego 


der „Kur jer Pozuanſti“ und der „Dziennit Poznanſii“. — Vorſichlige Kritik. 
die Poſener find konſlernierl. — die Warſchauer Preſſe. 


Poſen, 9. April. . e n t uns 
i m er Möglichkeit gewiſſer ä ⸗ 

Der „Kurjer Poznanſti“ hebt in einem Leit⸗ den, die beſonders nach 5 55 in durch vie 
artitel, außer einer wörtlichen Wiedergabe des derben Worte verurſacht werden könnten. Sach⸗ 
Artitels des Marſchalls Pilſudſkti, die mar⸗ lich genommen, erhalte man durch die Aus- 
kanteſten Stellen hervor. Er ut ſich laſſungen des Marſchalls ie Hon einen 


nicht kompetent, zu den Aeußerungen r den 
Gefundheibszuften des Mar Halls eigene Be⸗ de Br age =. 11 
mertungen hinzuzufügen. Das fei Ga e der Aus der Erklärung Pilſudſtis gehe hervor, daß 


Aerzte Ebenſo e er nicht die Abſicht, den die Kriſe der genere des Kabinetts zu den 

allgemein⸗pſychiſchen Zuſtand zu analyjieren, ouf geſetzgebenden 92 

den die Krankheit, von der im Artikel die Rede ihren Höhe punk 

ijt, habe einwirken müſſen. Das fei ein pſych o⸗ 

yſiſches roblem für Speziali⸗ 

t 6 p — K. me e S ee oe Fi If, da 
arauf, die po e Seite der Ausführun⸗ |! It A - 

gen Pilſudftis * zu betrachten. der Oppoſition des böſen bell eiten 


Wir beſchränken uns darauf“, ſo ſagt er, „dieſe í 
indrücke eines von der nee des en 
ejm krank gewordenen Mannes“, feſtzuſtellen. 

Jede kritiſche Bemerkung könne nur den Eindruck 

327 „Eindrücke“ 8 nm ne arme 
olen müſſe zuſehen, wie es möglich jeı, 

daß nu 2 iniae durch die Polniſche Wale: 

graphenagentur ins een gehen und dert 


eo 
2 


abinettschef werden ſollte, einen 
Staatsgerichts⸗ 
ofs zur Aburteilung angeblicher Verfehlungen 
des Kabinetts nicht zulaſſen würde. Das 
jei eine Entſcheidung, die für ſich ſelbſt ſpreche. 


Der 1 5 Polſti“ meint, ganz richtig, daß 
der Artikel Pilſudſkis so jeine dem tein Er⸗ 
aunen wecken werde, weil man 

aran gewöhnt hätte. Heute könne man 
eine Zweifel mehr darüber die 
neue Negierung ſtreben werde. Die Lage 5. 
ch geklärt, und die Entſcheidungsſchlacht ſtehe 
evor. ` 


Die „Rzeczpoſpolita“ hat das Schidjal der „Ga⸗ 
eta War awfka“ geteilt, die wegen eines Arti⸗ 
els „Um das Anſehen des Staates“ beſchlag⸗ 
nahmt wurde. 


Die „Gazeta . ſchreibt von dem „uns 
eheuren Eindruck des Artikels“: 
Artikel des Marſchalls Pilſudſki ift G aus⸗ 
ſchließliches Thema politiſcher 
che. Obwohl ſchon einige Tage zuvor die Fama 
errn Czechowicz Gewalt anzutun, damit alles, verkündet hatte, daß das neue öffentliche Auf: 
was Invpeſtitionen betraf, nicht im Sejm zur Be⸗ treten des Marſchalls eine febr ſcharfe 
ratung kam. Das heißt, daß Pilſudſti — wie er Kritik der Seſmpraktiten, die während der 
jó ‚ausdrüdt, den Finanzminiſter „vergewal⸗ letzten Daddel zutage getreten ſind, 
igte“, auf daß dieſer im Wider — gut Ber- bringen würde, hat doch der Eindrud, den der 
2 ung ge Die dritte Tatſache, daß Pils Artikel in breiteſten Maſſen des Vo!⸗ 
ſti dem Staatspräſidenten egenüber durch[kes gemacht hat, alle Erwartungen 
Herrn Bartel die Bereitſchaft erklärte, den Poſten ü bertro il n. şr den Morgenſtunden des 
des Miniſterpräſidenten zu übernehmen. Der Sonntags fielen in den Straßen Warſchaus zahl⸗ 
4171 7 hat bisher dieſes Anerbieten reiche Fa anten auf, die ſtehend den am Vortage 
nicht erfüllt. angekündigten Artikel Pil zahlt laſen. In den 


Die formelle Erledigung der Regierungs- Mittagsſtunden war der Inhalt und die Form 

frije ift am vergangenen 1 8 u. des Aale bereits 3 tand allge» 

7 bis 10 Tage zurüdgeftellt worden, damit aa s 
eit gewonnen wurde, die — zul Pil⸗ 

n a — — — in 5 I k r e n. 
e vierte e atſache ift folgen t= 

Härung Piljudjtis: 


„Wenn in ‚was ich mir in dieſem Falle 
wünſchte, 1 K nt wäre, würde der 
Staatsgerichtshof, ich erkläre es öffentlich, nicht 
ein etngiges Malzujammenzutreien 
wagen.“ Pilſudſti will aljo Kabinettschei wer- 
den und kündigt von vornherein an, gegen die 
Verfaſſung zu handeln. Der Sta atspräſi⸗ 
dent befindet ſich 


5 
hat: Betannt ift doch der Einfluß Pilſud⸗ 
jtis auf ihn und fein Kult für Piſſudſti. 3u- 
gleich iſt es nicht ſchwer, vorauszuſehen, daß 
es angeſichts der ſchwierigen Wirt⸗ 
ſchaftslage des Landes und der kritiſchen 
Einjtellung der internationalen ği- 
nanzwelt zu unſeren heutigen verworrenen 
inneren Verhältniſſen hr ſehr gewagten 


— übrigens nicht zum erſten Mäle — das Er⸗ 
rren der Welt darüber hervorrufen, was des 
ürein Land ſei, daß in 175 von biye h⸗ 
eſtellten erſönlichkeiten olche 
inge veröffentlicht werden können. 


Nach den „Eindrücken“ — nun, die politi⸗ 
ſchen Tatſachen, ſo fährt das Blatt fort. Ju⸗ 
nächſt die elde daß fih Pilſudſki persönlich 
als Chef des früheren Kabinetts für die Ueber⸗ 
ſchreitungen des 2 ür verant⸗ 
wortlich hält, für U A er Ege die die 
Folge hatten, daß der Minilter echo wic z 
vor den Stats erichtshof e laden 
wurde. Ferner die Tatſache, daß Pilſudſki fein 
82 nges Streben ſtets in die Richtung lenkte, 


nung, keine Bet 
ammenkunft in 

at, wo man ni n 
intereſſiert geſprochen hätte. Dos 
Volt teilte K wie von einem Blitzſchlag 

etroffen, ſogleich in zwei Lager, in das 
er Zufriedenen und das Lager der Un⸗ 
zufriedenen. Zunächſt kam man natürlich 
auf die zweifellos außergewöhnliche 
ra des Artikels, dann aber auf den In⸗ 

alt, und bei allen Gedanken, die man ſich Dur: 
über machte, herrſchte der Gedanke vor, daß ein 
jo außerordentlich ſcharfes Vorgehen des großen 
Mannes von tieſſter Sorge um das weitere Schick⸗ 
ſal Polens diktiert war. 

Der „Iluſtrowanch Kurjer Codzienny“ ſtellt fih 
die Frage, was nun die Oppoſition iun 
werde. Auf dieſe Frage könne man heute 
ſchwerlich eine bündige Antwort geben. Das 
eine dürfe aber als ſicher angenommen werden, 
daß ſich die Oppoſition zu keiner 8 
ren Reaktion vorbereite. Der Ton 
der Preſſe, namentlich der e 
deute vielmehr darauf hin, in Ruhe die Ale r⸗ 
lichſte Zeit, d. h. die a Tog nach dem Artikel, 
abwarten zu wollen. Auf der Rechten könne man, 
wenn auch in geringerem Maße. ähnliche 
Erſcheinungen beobachten. Das bedeute aber 
durchaus nicht, daß die Oppoſition nicht an eine 
Gegenaktion denke. Sie werde ſich 
Endes bemühen, in den Maſſen den Schlag 
damit zu parieren, daß fie ihren Anhängern klar 


Konſeguenzen führen müßte, wenn 
das Regierungsſteuer in die Hand Piſſudſtis und 
der hinter ihm ſtehenden Oberſtengruppe gelegt 
würde. Der Staatspräſident betrachtete e rgen- 
voll unjere sen, und die Gefahr wei- 
terer Komplikationen am Falle einer e Lang 
der politiſchen Beziehungen. Die nächſten Tage 
müſſem eine ſchwerwiegende Entſcheidung bringen, 
ſo oder ſo.“ 


Der „Dziennik 3 ein Blatt der Sa⸗ 
ngin —— die aair eg ür die weitere 
Entwicklung der innerpolitiſchen Lage von größ⸗ 2 aß, 
ter Bedeutung wären. Er laſſe abſi tlich dle me der Artikel jei ein Ausfluß von Ner: 
Frage des Stils und der Art der rückſichtsloſen[voſität, die mit jener Krankheit des Mar⸗ 
Kritik am Gejm außer acht. Es werde fiets ſchalls verbunden jei, die nun die Opposition 
eine Streitfrage bleiben, ob ein und tpi or zweifellos zu „aktualiſieren“ fih bemühen wir- 
matiſcher 111 und publiziſtiſche Peitſchen⸗ [den. Es bleibe aber die Frage der Einberu⸗ 
hiebe überzeugend wären, oder ob es rid: ung einer außerordentlichen Seim⸗ 
liger fei, eine energiſche Entſcheidungſſeſſlon. fi 

— ohne Worte zu weile n. Es liege be] Bekanntlich hatten die Führer der Oppoſition 
reits im Stil des Marſchalls Piſſudſti. zum Dienstag eine Tagung nach Warſchau 
ohne Amſchweife das zu jagen, was einberufen. um zu dieſer Frage Stellung zu neh: | 


ch bereits jiġ 
vari 
jerneAugenopera 


enthaltenen Drohungen, u. a. auch die Ankündi⸗ 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 

P. D. Konſtantinopel, Ende März 1929. 
Uts ahb onka a t In „ ge Be ar 
men. „Was wird nun Die Uppojt rüchte umher, die ſowohl von einer türki⸗ 
e det fl e 0 Tag! das Krar| ſchen, wie von einer griechiſchen Mobil: 

machung wiſſen wollen. Wochenlang hat 


„Hier find die Meinungen wieder geteilt. Die : 37 g; Á ê Bu ne 
924 behaupten, daß die Oppofition keinen die türkiſche Regierung dieje Gerüchte ruhig 


anderen Ausweg haben werde, als die Ein- umlaufen laſſen, ohne fie zu berichtigen. 
berufung einer auß r ordentlichen Seſſton Vor einigen Tagen kam dann ein ganz 


u verlangen, während andere wiederum, indem lei De ti des Abgeordneten Junus 
e ſich auf private Auslaſſungen verſchiedener leiſes Dementi des Abgeordn Ii 
ke 10 aut ti en, die 6 Nady, der vorher in ſeinen beiden Zeitun⸗ 


daß die Oppoſition es nicht RA, ünitig|gen „Dſchumhuriyet“ und „République“ 
biete, jest eine außerorbentfie Gefion au den gefährlichen Stand des türkiſch-griechi⸗ 
di b it irgend Era 4 — 
V kien 8 am ihärfften gegeimet 
lad“ kommt der > eí 
ueber e 55 an Bir] Hart; Drud von Angora erfolgt, dem es durchaus 
endlich der ech in der ſic die en air in nicht um einen Krieg mit Griechenland zu 
Bolen jeit falt Drei Jahren befinde, ein Endeltum ift, weil es einmal den Frieden für 
1 an beteiſſt. e nimmt dus Blatt an, daß ſeinen inneren Aufbau braucht, anderer 
der Sejm die Verde: von Namen verlangen |jeits ſich durch den Frieden von Lauſanne 
ER au 170 e 1 hilje $ 3 und die Verträge von Angora es 8 
e eee Tei in der Lage des Beatus possidens befinde 
ic a Arn l 111 85 rie pa und endlich, wenn es doch zum Kriege kom⸗ 
tänden, d e et jeien. als men ſollte, jeden Schein einer Kriegsſchuld 
tion von ſich abwälzen möchte. * 
9 O ERAN > $ 0 „. Als das Dementi durch Junus Nady die 
a erſcheinende „Baltiihe F ři 1 
iche r er beutiger Gerüchte nicht zum Verſtummen brachte, 


das polni À ’ 
Sprage, bringt über den Artitel des Mar⸗ griff man zu ſchärferen Mitteln: 
ei 


ſchalls ne Zeile. Dafür veröffentlicht es Geſtern erſchien in der geſamten Konſtan⸗ 
einen Artikel über die „Bedenkliche Außenpolitik“ tinopeler Preſſe ein langes, ſehr energiſches 
in Deutſchland. Dementi, das der amtlichen Zeitung „Haki⸗ 
Der Pariſer ze, bemerkt,. daß die Kriſe miete Milliet“ von der Regierung übergeben 


ofort gelöſt wäre, wenn der Marſchall Pil- : ; x 
oe offiziell das Re e Haa in war. Es beſagt, daß die Verbreiter der Ge⸗ 
eine and näh me. Der e l rüchte ein Börſenmanöver beab⸗ 


es 


ugenblid, da der Gejm niht tag Geine rſichtigen, und daß ihnen die Polizei ſchon 
evtl. Aenderungen im Kabinett, denen keine In⸗ auf der Spur fei. Das klingt etwas un⸗ 


trigen der einzelnen Parlamentsgruppen hin⸗ ; 
BAERD im We z eg geeignet au jein |W ah r ſch ei nI ich, denn wenn es ſich um 
Den Polen habe es in entſcheidenden MRo⸗ ein Börſenmanöver handelte, wäre man 


menten niemals an patriotiſchemſanders zu Werke gegangen, es hätte 
Eifer gefehlt. Das lafe zuverſichtlich 3 : j à: u 
in bie Saban blicken, ud 710 mehr, 210 die e 3 * auge De 
Löſung der rije änzlich beim Mar.|menti bejagt dann weiter, die Beziehungen 
ihalli Pilſudſti liege. der Türkei zu allen Staaten ſeien ausge⸗ 
* zeichnet, auch zu Griechenland und Frant- 

ly. Warſchau, 9. April. reich, trotz der mit ihnen beſtehenden 

Das Parteiorgan der Polniſchen Sozialiſtiſchen Streitfragen, da gute Ausſicht zu baldiger 
1 77 der 1 nimmt oi am heutigen | Einigung vorhanden fei. Zu dieſem De- 


ae ae teuna and erklärt ba der | menti darf gejagt werden, daß jedenfalls 


nicht mit den Ausführungen des Marſchalls bis jetzt nichts von einer Mobilmachung 
polemiſieren wolle. ie in dem Artikel] in Konſtantinopel zu merken iſt. 

Ob jedoch die Schönfärberei über die 

d taatstribunal K 5 = ks 

ür den Fall einer X 8 se Miniſter⸗ Lage richtig iſt, das dürfte eine an dere 
räſidentſchaft durch den Marſchall, nimmt die Frage fein. Augenblicklich find die Ver⸗ 
ozialiſtiſche Partei zur Kenntnis, ohne ſich handlungen in Angora wieder einmal 
en er tern zu laſſen. Weiter erklärt das unterbrochen, der Unterhändler der Grie⸗ 


für eines Angriffes 


latt, daß aus dem Artikel eindeutig hervor⸗ t 8 A 
gehe, daß nun der Marſchall dafür ver: chen, Herr Pappas, ann angeblich nicht 
JJVTVVVVVVTVVF e 

, zu der inholung ſei ilfe, ia- 
reits feit langem wesen jett und von Bartel ee uhr ul: en n 


kündigt en ſei. 4 ; å 
u, a der Abg. Nie: Dieſes Einholen neuer Inſtruktionen iſt 
dziatkomwiki, daß der Schlüſſel zur Löſung aber ſchon eine ſo alte Geſchichte, daß man 


der Situation ſich beim Staatspräſidenten be: an ſeinen Ernſt in türkiſchen Kreiſen nicht 
finde, der vor der Geſchichte und vor dem Staat mehr glaubt. Die Folge iſt, daß man auch 
die Verantwortung trage. das heutige Dementi nur als ein im 

Das Blatt ſchreibt: „Rechnet nicht auf die Augenblick opportunes Hilfsmittel erachtet, 


ie "und von einer „allgemeinen Nahe“ preden oweit darin die Lage als friedlich geſchil⸗ 
Die Situation ſieht völlig anders dert wird. Das ift erklärlich, inſofern man 


aus. Das Land hat die geſamte Sanie⸗ bisher nicht ein Sterbenswörtchen darüber 
rung gründlich ſatt. ä vernommen hat, daß fih eine irgendwie ge- 
Die „Gazeta Warſzawſka“ veröffentlicht eine artete Ausgleichung der Gegenſätze gezeigt 


Reſolution der Nationaldemokrat en : : Parer 

1 85 in der erklärt wird, daß der dehel habe. Im Gegenteil, man iſt auf die Bahn 

Pacha fis feiner Antwort bedürfe, da er, wie er- der Repreſſalien gegangen, die Tür- 

ſichtlich und deutlich verkündet, ja von einem ken verteilen alle Tage beſchlagnahmten 

kranten Manne geſchrieben fei. griechiſchen Beſitz an ihre Muhadſchir, die 

Bemerkenswert im der konſervative „Czas“ Rückwanderer aus Griechenland, und die 
a 


aus dem Artikel udftis einen ganzen Ab Griechen follen es bei ſich nicht anders 
(cal en den Hadnerrat "der Korruption, uns machen. Daß aber Repreflalien gerade ein 
der Niedertracht 9 5 Abgeordneten ſpricht. Diejes Zeichen friedlicher Geſinnung zwiſchen zwei 
Verhalten ift inſofern . als Staaten wären, wird niemand behaup- 
es aeigt, dak die Aunebä tejem Blatte ſtehenden ten wollen 

Kreiſe trotz ihrer 177 eit zum Regierungs⸗ a 

block doch eine gewiſſe Kritik an dem Arti⸗ 
kel des Marſchalls üben. 


Es ſei hier an den Artikel des Abgeord⸗ 
neten Junus Nady erinnert, der geſchrie⸗ 


ben hatte, die Verhandlungen mit Grie- 
chenland jeien völlig überflüſſig, der alte 

Venizelos warte ja nur auf eine 
günſtige Gelegenheit, auf einem anderen 
Wege, als dem der friedlichen Verhand⸗ 
lungen über die Ausführung der beſtehen⸗ 
den Verträge, die Türken zu billigeren Be⸗ 
dingungen zu zwingen. Er braucht nach 
dieſer Anſicht Stärke, und wenn er inzwi⸗ 
ſchen mit den Jugoſlawen zu einem Ueber⸗ 
einkommen gelangt iſt, das vielleicht in 
naher Zeit noch weiteren Ausbau finden 
känn, ſo dürfte darin ſchon eine bedeutende 
Starke ſeiner Poſition liegen. Es iſt daher 
kaum anzunehmen, daß die neuen Inſtruk⸗ 
tionen, die Herr Diamantopulos 
aus Athen bringen wird, ſo weit gehen 
werden, wie das die Türken verlangen Die 
Beſprechungen des griechiſchen Außen⸗ 
minijters Kapanos mit der Belgrader Re- 
gierung werden den türkiſch⸗griechiſchen 
Streit kaum übergangen haben, um ſo 
weniger, als die Türken auch mit Jugo⸗ 
ſlawien einen Streit über die Herausgabe 
von Gütern der aus Jugoſlawien in den 
Kriegen geflüchteten Türken haben. Hier 
liegen alſo gleiche Intereſſen gegenüber den 
Türken vor. 

Nun ift andererſeits Jugoſlawien der 
führende Staat in der Kleinen Entente, 
dem Werkzeuge Frankreichs. Wie Ita⸗ 
lien ſich bemüht hat, eine Einigung zwi⸗ 
ſchen Athen und Angora herbeizuführen, 
ſo hat Frankreich diejenige zwiſchen 
Athen und Belgrad gefördert, jene aber zu 
verhindern geſucht, indem es in Athen zum 
Widerſtand gegen die türkiſchen Forderun⸗ 
gen reizte. Es verfolgte damit einen dop⸗ 
pelten Zweck. Einmal ſollte die Kleine 
Entente mit dem Beitritt Griechenlands 
geſtärkt werden — dieſer Zweck iſt durch das 
jugoſlawiſch⸗griechiſche Abkommen vorerſt 
nur halb erreicht worden. Dann aber ſollte 
die Türkei ihren alten griechiſchen Feind 
drohend in ihrem Rücken wiſſen, ſolange 
der türkiſch⸗franzöſiſche Streit um die ſyri⸗ 
ſche Grenze noch nicht beigelegt iſt. Und 
an der Bereinigung dieſes Streites verſucht 
man ſich ſchon faſt ebenſo lange, wie an der 
des griechiſch⸗türkiſchen. Franzöſiſche Staats- 
männer wie Sarraut, Jouvenel und der 
bis dahin als Freund der Türkei geltende 
Franklin⸗ Bouillon, find an der 
Aufgabe geſcheitert. Türkiſche Irre⸗ 
denta in Syrien, die ſich über Drang- 
ſalierung bitter beklagt, Armenier, die von 

yrien aus gegen die Türkei wühlen und 
dazu Kurdenſtämme, die ſich mit ihren 
Grenzräubereien als Nutznießer des türki⸗ 
ſchen Streits mit den Franzoſen zeigen, 
komplizieren die Lage noch beſonders. 

Nachdem der vorige Botſchafter Frank⸗ 
reichs, Daeſchner, völlig verſagt hatte, 
wurde der als beſonders fähig geprieſene 
Graf de Chambrun hierher entſandt. 
Er verſuchte zuerſt mit der Geſte des Bie⸗ 
dermannes die Türken zu gewinnen. Man 
durchſchaute ihn in Angora, das Spiel miß⸗ 
lang daher. Nun wurde er „krank“ und 
mußte zur Erholung für längere Zeit nach 
Frankreich zurück. Vor kurzem iſt er erſt 
wieder in Angora angelangt. und ein⸗ oder 
zweimal las man von ſeinen Beſuchen beim 
Außenminiſter Tewfik Rüſchdi. Dagegen 
hörte man auch hier wieder nichts über 
irgendwelche Reſultate der Beſprechungen. 
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die einen Optimismus rechtfertigten. Im 
Gegenteil, immer neue Grenzzwiſchenfalle 
ſchaffen dauernd Zündſtoff, zumal die Tür⸗ 
ken wiſſen, wer die Kurdenüberfälle über 
die türkiſch⸗ſyriſche Grenze anſtiftet, leitet 
und finanziert — man hat ja ſogar 
bei den Kämpfen gegen dieſe 
Kurdenbanden franzöſiſche Offi⸗ 
ziere. abgefangen, die in kurdi⸗ 
ſchen Trachten ſteckten. 

So ſieht es nach alle meher aus, als 
nach einer friedlichen Stimmung zwiſchen 
Türken und Franzoſen bzw. Griechen. Der 
türkiſche Kabinettschef eh Paſcha Hat 
kürzlich in der deutſchen „Zeitſchrift für 
Geopolitik“ einen Aufſatz über die poli- 
tiſche und wirtſchaftliche Lage der Türkei 
erſcheinen laſſen, der ſich in ſeinem erſten 
außenpolitiſchen Teile völlig mit dem In⸗ 
halt des Dementis deckt. Der zweite Teil. 
die Schilderung der wirtſchaftlichen Lage 
der Türkei, zeigt aber deutlich die Gründe 
auf, die die Türkei zu dem erniten Streben 


führen, ſich den Frieden zu erhalten. 
Man will das Land nicht erneut durch 
Schulden an ſeiner wirtſchaftlichen Un⸗ 
abhängigkeit gefährden, man will ſich auch 
unter Entbehrungen in jahrelangem 
Kampfe gegen die wirtſchaftliche Not durch⸗ 
beißen. Das aber iſt nur bei einem lan⸗ 
gen Frieden möglich. Und ſo liegt der 
Türkei alles daran, jede Störung, jede 
Mißſtimmung anderer Völker, wie ſie durch 
Alarmgerüchte entſtehen können, zu ver- 
hindern. Daß ſie darüber nicht vergißt, 
immer gerüſtet zu fein, beweiſt der Um- 
ſtand, daß ſie ca. 40 Prozent ihres Budgets 
jährlich dafür verausgabt, ſich ein Heer von 
150 000 kampfgeübten Truppen zu halten, 
wie das Ismet Paſcha auch in dem erwähn⸗ 
ten Artikel angibt. Es liegt der türkiſchen 
Regierung aber daran nicht mit alarmie- 
renden Gerüchten oder mit Säbelgeraſſel 
Unruhe zu ſtiften ſolange noch die Mön- 
lichkeit friedlichen Ausgleichs nicht erſchöpft 
iſt. 
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Kelloggs Nachfolger wird vereidigt. 


Der neue Staatsſekretär der Vereinigten Staaten, 
nwart ſeines Amtsvorgängers Frank B. Kellogg (Mitte) vom 


wird in Geg 


Henry L. Stimſon (rechts auf dem Bilde), 
räſidenten des ober⸗ 


e 
ften Gerichtshofes Taft (links) vereidigt. Das Reſſort des amerikaniſchen Staatsſekretärs um⸗ 
; faßt die Aufgaben eines Außenminiſters. ah. 0 


Perlinax über die Reparationsverhandlungen. 


London, 9. April. (R.) Pertitax meldet dem 
„Daily Telegraph“ aus Paris: Den ganzen 
eſtrigen Tag über waren die Sachverſtändigen 
Iran eichs 1 Belgiens und Italiens 
amit beihätfig „die verſchiedenen Anſprüche, 
die ſie außer der Rückzahlung ihrer Leiſtungen 
an Amerika an Deutſchland ſtellen, miteinander 
1 er Grundgedanke iſt, daß 
die 4 Gläubiger ſich bei der jetzigen Erörterung 
als ſtärker erweiſen werden, wenn ſie alle das⸗ 
ſelbe umfaſſende Programm unterſtützen. Um zu 
vermeiden, daß die Geſamtſumme derartige Zif- 
fern exteicht, wie fie Deutſchland offenbar un⸗ 
möglich aufgenötigt werden können, wird eine 
ernſtliche Verminderung der von allen Beteilig⸗ 
ten geſtellten Anſprüche vorgenommen. Bei einer 
ſolchen Arbeit muß es naturgemäß erhebliche 
Reibungen zwiſchen den beteiligten Delega⸗ 
tionen geben. Aber bisher iſt es in einer Atmo⸗ 
ſphäre guten Willens und gegenſeitiger a m 
nahme gut vonſtatten gegangen. Geſtern fand 
die Fer eien dagen der 9 
und der belgiſchen Delegation ſtatt. Die fran⸗ 
zöſiſche Delegation verlangt etwa 8 Milliarden 


Mark, die belgiſche etwa 2 200 000 Mark. Der 
britiſche Antrag auf 8 800 000 Mark wurde am 
Sonntag erörtert. Es kann erwartet werden, 
daß bei Beendigung der Beratungen die Annui⸗ 
tät, die zur Deckung der Anſprüche aller Gläu⸗ 
biger Deutſchlands benötigt wird, etwas weniger 
als die Dawes⸗Annuität von 2% Milliarden 
Mark betragen wird. Die Vereinbarung unter 
den Gläubigern wird wahrſcheinlich nicht vor 
Ablauf von 2 Tagen erreicht werden. Pertinax 
ſohe hinzu, es werde erwartet, daß Dr. Schacht, 
obalb ihm das Programm der 4 Gläubiger bes 
kannt geworden ſei, zu einer entſcheidenden 
Beratung nach Berlin reiſen werde. 


Die Sachverſtändigenberatungen. 


Paris, 9. April. (R.) Die für geſtern erwar⸗ 
tete gemeinſame Sitzung zwiſchen den Haupt: 
Delegationen Deutiſchlan 
der Sachverſtündigenkonſerenz hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Vermutlich konnten die Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen den einzelnen Delegationen noch 
nicht ſo weit gefördert werden, daß eine gemein⸗ 
jame Beratung hütte zweckdienlich fein lönnen. 


und der Allierten auf D 


Parifer Blätter über die Verhand- 


lungen der vier Gläubigerſtaaten. 

Paris, 9. April. (R.) „Petit Pariſien“ ſchreibt 
über den Stand der Verhandlungen, die die 4 
Delegationen der Gläubigerſtaaten miteinander 
führen: Frankreich habe, nachdem es ſeine For⸗ 
derungen auf eparationen im eigentlichen 
Sinne um die Hälfte ermäßigt habe, gutgläu⸗ 
big angenommen, daß die anderen Gläubi⸗ 
er dieſem Beiſpiel folgen würden. Bis letzt 
abe ſich dieſe berechtigte Hoffnung aber 
nicht erfüllt. Während Frankreich ſchon 60 
Milliarden Fr. geopfert habe, ſeien die For⸗ 
derungen der anderen Alliierten ſozuſagen un⸗ 
geſchmälert geblieben. Wenn dieje Situa- 
tion andaure, bringe ſie die Gefahr mit ſich, 
al les in Frage zu ſtellen. 5 

Einige Blätter greifen den amerilaniſchen Des 
legierten Owen D. Young an, weil er in 
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender nicht ge- 
nügend Vorausſicht gezeigt habe, denn er 


hätte verhindern müſſen, daß ein Zuſtand 
eintrete, wie er jetzt vorhanden ſei. euvre“ 
geht ſogar noch weiter und erklärt, die Amerika⸗ 


ner, die keinerlei Nachlüſſe an ihren Forderungen 
bewilligen wollten, ſeien für die Lage ver⸗ 
antwortlich. 


Keine Einigung. 


Bei den deutſchen zuſtändigen Stellen iſt man, 
wie 11571 wird, der Anſicht, daß die er⸗ 
wartete Kriſe in den Pariſer Reparations- 
verhandlungen nunmehr eingetreten iſt. 
Von der deutſchen Delegation ſei alles zur 
Klärung der Lage getan worden, nun ſei es 
Sache der anderen, auch das ihrige dazu beizu⸗ 
tragen und vor allem zunächſt einmal unter 
ſich eine Einigung herbeizuführen. 
Bis dahin werde die deutſche Delegation die weis 
tere Entwicklung gewiſſermaßen „Gewehr bei 
Fuß“ abwarten, ſich zwar zur Verfügung der 
anderen Konferenzteilnehmer halten, aber von 
ſich aus keine Schritte unternehmen. Voll- 
ſitzungen feien für die nächſten Tage nicht 
geplant, auch keine Einzelbeſprechungen zwiſchen 
Dr. Schacht und anderen Konferenzteilnehmern 
in Ausſicht genommen. Wenn auch die Lage als 
kritiſch anzuſehen ſei, ſo beſtehe doch keine 
Veranlaſſung, den Standpunkt „ruhigen Abwar⸗ 
tens aufzugeben. 


Sitzung des deutſchen Kabinetts. 


Amtlich wird mitgeteilt: 

„Das Neichskabine tt trat am Sonntag 
unter dem Vorſitz des wieder geneſenen Reichs⸗ 
lanzlers zu ſeiner erſten Sitzung nach Oſtern 

uſammen. Es beſchäftigte ſich mit den Bor: 
i lügen, welche von den Sehverjtüändi- 
en der Sozialdemokratie, des Zentrums, der 
Poltparkei, der Demokraten und der Bayeriſchen 
Volkspartei gemeinſam vereinbart waren. 

Das Reichskabinett beſchloß nach 

sin ehender PBrüfun; Inbtig bani die seien 
olitiihen ten, i ondere é 
Lasche Erlevigung des Etats, unt 8 * Sa r 
ſtellung feiner Bedenken auf den 
den dieſer Vorſchläge zu treten.“ 


— Bam 


Deutſcher Beſuch in Rußland. 


Moskau, 9. April. (R.) Bei dem geſtrigen 
Empfang zu Ehren der Oſtpreußiſchen Wirtſchafts⸗ 
delegation in Moskau, wieſen ſämtliche Redner 
auf die Bedeutung der wirt Spreußen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Rußland und Oſtpreußen hin. Der 
deutſche atſc muff Dr. von Dirkſen betonte, 
daß die deutſch⸗ruſſiſchen Wirtſchafts⸗ und Kultur⸗ 
1 fih auf dem Vertrag vom Jahre 
1925 aufgebaut hätten. Ein Beweis für die fort⸗ 

reitende Entwicklung ſeien die der ruſſiſchen 

irtſchaft gewährten EU RAR Deut» 
SEE Kredite und der günſtige Abſchluß der 

eee m Dezember v. Is. 
ie kulturelle Annäherung beider Länder 
ſei ſehr gefordert worden durch die kürzlich ver⸗ 
anſtaltete Woche deutſcher Technik in Rußland. 
Einen neuen Abſchnitt in den deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Beziehungen bedeute die Ankunft der oſt⸗ 
preußiſchen Wirtſchaftsdelegation, denn Oſtpreu⸗ 
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Aus den Komertjälen. 


Das „Profeſſor Felix Schmidt⸗Quartett“ 
des „Berliner Lehrer⸗Geſangvereins“. 


Der „Berliner Lehrer⸗Geſangver⸗ 
ein“ ſteht inner⸗ und außerhalb e mg 
nicht nur in hohem künſtleriſchen Anſehen, er 
erfreut ſich außerdem noch geoher Popularität. 
Gein Ruf itieg u bleibender en Tah als 
es ihm im nimet der ee ii Kaiſerpreis⸗ 
Wettgeſänge zu Frankfurt a. M. mehrfach ge⸗ 
lang, die yi are Siegespalme in Geſtalt einer 
von Kaiſer Wilhelm II. geftifteten edelmetallenen 
Kette an ſich zu bringen. Soweit ich mich ent⸗ 
ſinne, wäre die heißumſtrittene kaiſerliche Aus⸗ 
zeichnung in dauernden Beſitz des Vereins über⸗ 
gegangen, wenn nicht ein kleiner, an ſich unbe⸗ 
deutender Schnitzer beim Vortrag des letzten 
Preischors im Jahre 1913 — eine falſch be⸗ 
wertete Note war der Stein des Anſtoßes —- 
. wäre. Mit dieſem neuzeitlichen 
„Sängerkrieg“ in der ehrwürdigen Geburtsſtadt 
Goethes iſt es nun leider vorbei Gabe nur 
einſtweilen), aber der „Berliner Lehrer⸗Geſang⸗ 
verein“ hat ſeine künſtleriſche Bei der Bor- 
kriegszeit N deſſen unangetaſtet in die 
Gegenwart hinübergerettet. Seine hervorragende 
Stellung iſt heute genau jo imponterend, wie 
ehedem, die ihm eee Begeiſte⸗ 
rung ebenfalls eine ungeſchwächte. Als iber- 
Beweis möge das vorjährige Wiener 
Sängerfeſt dienen: Das Stundenkonzert der fin- 
genden Berliner Pädagogen am 21. Juli im 
großen ener near war im Handumdrehen 
ausverkauft iele Tauſende mußten notge⸗ 
drungen auf dieſen erleſenen muſikaliſchen 
nuk, den Prof. Hugo Nüdel lenkte, verzichten — 
ich gehörte zu den Glücklichen, die ihm beiwohnen 
durften —, und während des ſiebenſtündigen 


zeugender 


angverein“, für den die ohnehin von En⸗ 
uſiasmus ſchon überſchäumenden Wiener beſon⸗ 
dere Zeichen der Huldigung in Bereitſchaft 
hatten. ine derartig ſtolze Poſition konnte 
natürlich den Bewohnern Poſens nicht verborgen 
bleiben, wenn auch die direkten Beziehungen 
zwiſchen dieſer Stadt und jenem berühmten Chor 
nicht enge waren. Das letzte Mal weilte er im 
Jahre 1905 in Stärke von 250 Mann bei uns 
und gab zum Beſten des „Roten Kreuzes“ im 
Apolloſaal zwei Konzerte, die gewiß 4 J mancher 
in lieber Crinnerun hat. Es hat 24 Jahre ger 
dauert, bis in den Spalten dieſer Zeitung über 
9 7 wieder 5 wird. Anlaß zu dieſer in 
dieſem Fall wirklich dankbaren Betätigung 
war das Konzert des „Doppelquartetts 
des „Berliner Lehrer⸗Geſang⸗Ver⸗ 
eins“, das ſich während der Oſterferien auf eine 
Kunſtreiſe nach Polen begeben hatte und uns 
am Sonnabend, dem 6. April, im großen Saal 
des Evangeliſchen Vereins! auſes auf Einladung 
des „Kulturausſchuſſes“ hin geſangsmuſitaliſche 
Schätze in unſere Herzen von einer Pracht legte, 
wie wir fie ſobald nicht wieder hören werben. 
Ein ſchmerzvolles Eingeſtändnis, leider! Vor 
dem außerordentlichen Gefühl der Dankbarkeit, 
das wohl ausnahmslos alle Beſucher des ſeltenen 
Abends bejeelte, hat ſich bedenkenlos auch die kri⸗ 
tiſche Feder g eugen und ſich von Nachdenk⸗ 
lichkeiten, falls ſolche überhaupt am Platze find, 
reſtlos freizuhallen. Es verbleibt für mich ledig⸗ 
lich die ehrenvolle Pflicht, zu Füßen der Ber⸗ 
liner Gäſte aus Worten ſuperlatipſter Form nes 
wundene Kränze huldigender Anerkennung nies 
der 5 * i 8 
ei der Vortragsfolge ließen rei Grup⸗ 
pen unterſcheiden: Erſtens Geſänge, die den 
Stempel ernſter Erhabenheit an der Stirn tru⸗ 
gen, zweitens Lieder im Volkston und drittens 
ompoſitionen, die einen humorvollen Ueber⸗ 


Feleugve war es gerade der „Berliner Lehrer⸗ 
th 


wurf tragen. Dementſprechend war die Wieder⸗ 
gabe geſanglich formuliert. Weihevolle Stim⸗ 
mung ſpiegelte ſich in den neun Stimmen ebenſo 
ausdrucksſcharf wider, wie die gemütvolle Schlicht⸗ 
heit der dem deutſchen Volkscharakter entſprun⸗ 
genen Melodien oder die ee Laune ton: 
dichteriſchen Uebermuts. Dieſe a ührt 
u den hervorſtechendſten Eigenſchaften, auf die 
ich, die kaum noch überbietbare Meiſterſchaft 
ieſes Quartetts gründet, eine Vorbildlichkeit, 
die derart bezwingend iſt, daß von ihr ſelbſt der 
waſchechteſte Laie Wirkungen de ſpüren betom⸗ 
men haben wird. Ausſchlaggebend beteiligt an 
dieſer Einſchlagskraft ijt der überragende Reich⸗ 
tum an geiſtigem Inhalt, der in der muſika⸗ 
liſchen Darſtellung zum Vorſchein kommt. an 
erhält auch in kleinſten Einzelheiten ein voll⸗ 
kommen klares Bild von dem, was der Ton⸗ 
dichter uns durch dieſen Chor verkünden läßt. 
Hand in Hand hiermit geht die ſpannende Aus⸗ 


malung der Handlung und der Situation, in |G 


welcher ſie verläuft. Die Feinheiten der dyna⸗ 
miſchen Schattierung und mit dieſer im Bunde 
die Elaſtizität der Phraſierung, die kein Zeichen 
unberückſichtigt laſſen, dazu die Prägnanz, mit 
welcher einzelne Worte beſonders pointiert oder 
mittels eingeſchobener Pauſen hervorgehoben 
werden — ich erinnere z. B. an die Stelle, „Die 
Steine ſelbſt, ſo ſchwer $ pw in Zöllners ‚Das 
Wandern“ und in A. v. Othegravens „Von den 
zwei Haſen ~, waren bewunderungswürdig 
angewandte Mittel zur Herbeiführung einer als 
lebendig empfundenen Deklamation. Und dann 
fun eine im höchſten Maße vorhandene Ge⸗ 
jangstehnit Es war erſtaunlich, mit welcher 
Leichtigkeit die Künſtler die ſchwierigſten Modu⸗ 
lationen z. B. in dem von Bungert köſtlich be- 
arbeiteten „Landsknechtsſtändchen“ von Orlando 
di Laſſo 3 herausbrachten. Es gab da 
keinen Akkord, der harmoniſch undicht geweſen 


wäre. Wenn ich ſchließlich noch die blendende 


Reinheit des Geſangs überhaupt, die peinliche 
Korrektheit der Ausſprache, das ſauberſt ge⸗ 
plättete Legato und — laſt not leaſt — die Biel- 
ſeitigkeit im Wechſel der rhythmiſchen Bewe⸗ 
gungen als Kennzeichen für die Hochkultur dieſer 
Quartettvereinigung emporziehe, ſo glaube ich in 
der Hauptſache das erwähnt zu haben, was ſeine 
Darbietungen in jo einzigartiger Weiſe künſtle⸗ 
riſch formt. Auf ſeiten der Zuhörer gab es ein 
fortwährendes Erhauen, Erleben, Erfaſſen. Mag 
es ſich nun um Mozart, Schubert, Brahms ge- 
handelt haben. Sie werden nicht minder ein⸗ 
dringlich verſtanden wie das Gemüt, welches in 
Vol gliedern ſteckt wie „Der Jäger aus Kur⸗ 
pfalz“, „Der Schweinauer Marſch“ und in der 
in Schleſien beheimateten Weiſe „Trübfinn“. 
Deshalb waren es nur Atte bewußter Dank⸗ 
barkeit, dem tiefſten Herzen entſproſſen, wenn 
den Berliner Künſtlern — die beneidenswerte 
muſikaliſche Leitung beſorgte dezent Herr Willy 
neiß — hellſter Jubel entgegenſchlug. Sie 
werden ſicherlich dieſe von Aufrichtigkeit getra⸗ 
gene Begeiſterung ritig einzuſchätzen willen. Sie 
mag ihnen Urſache ſein, uns bald wieder mit 
ihrer an Schönheiten ſo vollendet ausgeſtatteten 
Kunſt zu beſuchen. 

Im Wilen an das koſtbare Konzert, das zu⸗ 
gter als abſchließende Feſtveranſtaltung der 
15 des „Verbandes der Vereine deutſcher 
Pose üler Polens“ gedacht war, verlebte das 
Poſener Deutſchtum mit den Berliner Künſtlern 
auch der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Braun, war anweſend — in der Grabenisge 
einige anregende Stunden, in deren Verlauf das 
Quartett nochmals einige muſikaliſche Koſtbar⸗ 
keiten jang, Ein Solo von Herrn Michaelis, 
vormlaig Opernſänger, u. a. in Danzig — es 
handelte ſich um ein „Rheinlied“ —, zündete 
leichfalls tief, Kurzum, ein ereignisreicher 

end von der Art, an die man noch lange mit 
Freuden denkt. Altred Loake. 
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fünfzigiten Male auf unjerer Bühne! Ihr Spiel 
war außerordentlich klar und deutlich in Form 
und Ausſprache. uch die Rollen der Herren 
waren in allerbeſten Händen. Ganz beſonderes 
Lob verdienen die neuen geſchmackvollen 
Kuliſſen und Dekorationen, die von 
der Firma Rotenhagen und > jungen Künſt⸗ 
lern der 1 Obermaler Weide l 
und Modelleur Pauker ausgeführt wurden. 
Nach dem Theater verſammelte ſich alles noch zu 
einem gemütlichen Tänzchen. 

n. Krotoſchin, 8. April. Vor wenigen Tagen 
wurden dem Fleiſcher Kaczmarek in der Sien⸗ 
kiewiczſtraße aus ſeiner Werkſtelle im Hauſe des 
Herrn Lies einige Würſte und Schinken 
geſtohlen. Die abc nahm bei einem in 
derſelben Straße wohnhaften Manne eine Haus⸗ 
ſuchung vot. ie Würſte wurden auch gefunden 
und zwar im — Bette des Hausvaters. Auf die 


. ultur in Polen, [Es kommen zum Verkauf 80 Bullen, 90 Kühe, 
Die Wahlen zur Handwerkskammer die . Sehe an ei 151 mit Se Deutſch⸗ 420 Färſen und 30 uhtjämeine, Bei dieſem 
Laut Verfügung des Wojewoden vom 2. März de (Sur), Fa Dee 5 ir ine au. Ae dire für PAi. Die at 
x erfüg 5 25 bürgen und dem baltiſchen Deutſchtum in feſſeln⸗ zu rechnen, beſonders für en., Die \ 
d. Is. finden in den Handwerkskammerbezirken | der Weiſe darlegte. Seile Auslaſſungen trugen eine wird eine ſehr gute fein. Sämtliche Tiere jino 
Polen und Pommerellen die Wahlen zur Hand- mitreißend religiös⸗philoſophiſche Note, die den gelunt und kurz vor der Auktion auf Tuberkuloſe, 
werisiammer am Sonntag, 12. Mai 1929, Vortra au einem Erlebnis machten. 110 erkalbeſeuche und Eutererkrankungen unter⸗ 
5 bee le l reer ee Sen Baia ee 
In f i ir einige i onzer k ; 

J In, folgendem bringen mir einige alle in dee Doppelg ur terte des Weriiner|belorgt bas Bureau „Zloty werden in Zahlung 
> tommend dwerker t d 5 p q 1 ` 
Eg 1 en Handwerker intereſſierende Vehrer-Gelanpnereins. Anſchließend Sen, Say er aus olen anea po 

ihlen je : d in der Loge e emütliches Beiſammenſein zent Frachtermäßigung. Kataloge m ngaben 
Wee El e e e Der eNe fate, 8 u ehe poentenn Über Were und Leitung verjenbet koſten⸗ 
Föriger ist gge 8 —. . los die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, 
hörig ‚ wenigitens i e hindur s N — — Sandgrube 21. 
Landwert im Handwerkstammerbezirt ſelbſtan'] Schulausſtellung auf der Candes- X Schwerer Unfall. Geſtern nachmittag über- 
e ee 5 a ere a 
Gewählt werden Tann jeder Handwerker, der] In Warſchau ift im Februar auf der dort ver- Kuckſcher der Huge rbranerel, ihm 
das attive Wahlrecht beſitzt und das 80. Lebens⸗ anſtalteten Schulausſtellung auch der pol: wurden beide Beine gebrochen. Der Chauffeur 


, ; 8 des Polizeibeamten, wie die Wurſt ins 
jahr beendet hat. niſche Proteſtantis mus zur Geltung ges ſauſte unerkannt davon. Die Rettungsſtalion Prager \ Kr 

Zur Durchführung der Wahlen find die kommen. In richtiger Erkenntnis deſſen, daß der [eate den Verunglückten in das Stadtfranizn- Beil time, er m Da 181127 
Handwerkstammerbezirke in Wahlkrerſe ein⸗ evangeliſche Religionsunterricht auf dem Boden haus. — Dieſer neuerliche ſchwere Unfall läßt immer im Bett“ Die Schinten wurden bei 


geteilt, und zwar umfaßt Poſen 7 Wahlkreiſe ili i ildeten den | wieder die dringende Mahnung zu größerer Vor- 
und Bromberg 4 Wahltreiſe. i i a er DAIA E Rallat Religion licht am Plage 1 U lee trafwürdige 
Wahlkreis 1: umfaßt Stadt⸗ und Nichtbeachtung der ſtraßenpolizeilichen Ver⸗ 
gn Poſen. Sitz der Bezirkswahl⸗ ee eee e e ND kehrsvorſchriften durch manche Chauffeure kennt 
kommiſſion und Wahllokal: Poſen Plac ie zwar: die Radziwillbibel aus dem Jahre 1563 neuerdings 080 noch irgendwelche er In 
zyüſti 10a (Zimmer 8). Der Wahltreis ent: und die Danziger Bibel aus dem Jahre 1632. viidi tolo eſter Weiſe fahren die Herrſchaften in 
Vader 12 Vertreter, die folgenden Berufen ange: | Weniger ſchön präſentierten ſich die Religions- ſchärſſtem Tempo und ohne das 1 Zeichen 
hören müſſen: 1 Maler, 1 Tiſchler, 1 Schneider, hilfsbücher. Großes Intereſſe dagegen erweckten mit der Hupe zu geben, um . 
1 Klempner, 1 Fleiſcher, 1 Steinmetz, 1 Friſeur, die Hefte mit Notizen aus dem Religionsunter: Straßenecken, jo daß es kaum faßbar ift, daß nicht 
1 Maurer, 1 Zimmerer, 1 Tapezierer, 1 Uhr- richt, die Kennern des Religionsunterrichtes Ein⸗ noch mehr Unglücksfälle ſich zutragen. Was fol 
macher und 1 Glaſer. blid in die Art dieſes Unterrichtes gejtatteten. daraus werden, wenn angeſichts der Landesaus⸗ 
Wahlkreis 2: umfaßt die Kreiſe Liſſa ſtellung die Zahl der Kraftwagen im gleichen A 
Go ſt R it d ih der Bezirks⸗ Aus zahlreich und kunstvoll ausgeführte Karten empo weiterſteigt, wie in den letzten Monaten? | werden. Gi das Schroten von 100 Kg. Getreide 
— me orini Al AN En Stadt wo verſetzten den Jujhauer in die Zeit feines Reli⸗[Dann wird wohl kaum noch ein Fußgänger an iſt eine Gebühr von 150 zt zu entrichten. Dieſe 

eee 1 Qiii gi {t ad nero: | gionsunterrichtes zurück. An der Hand von be- den verkehrsreichen Straßenkreuzungen feines Preiſe gelten vom 1. d. Mts. ab. 

3. Sal erer oon denen dene ea lennet deutſamen Zeichnungen und Photographien wurde e a ene RL d — —— 

Uri j i ii d d R ti ichte gedacht. Be-| X Einen morbverjuh m yſol unter- Í i 

ß . . Schriftleitung. 
ahl! 185 nn ur af ie 8 H ro lied: „Ein fejte Burg ift unſer Gott“ auf Perga- Schneiderin Bronijlawa Blafzaf aus der Sprechſtunde n in e e e en en 

w o, Schild fs 8, elnau un empen. ied; „Ein fej g g ul. Strumytowa 34 (fr. Kochſtraße). Sie wurde nur werktäglich won 12 b 131), Uhr, 
Gig der Bezir 1 und Wahllokal: ment in alter Schrift gehalten. Als Abſchluß 5 E. A. 1. Das betreffende Heiratsgut, wenn es 
ſich um ſolches einwandsfrei handelt, können Sie 

] 


1 : i frant- 
freis enijonber: 3 Weriteler un gwaz 1 BUD. | Maen Glues, webserver Deauspehmunh geit und Bie e e nad bem “Tabe ihrer mitnehmen. Ueber die zugelaſſene Höhe des Wer- 
tes können wir Ihnen keine näheren Angaben 


kreis entjendet: 3 Vertreter und zwar 1 Buch- liſchen Schuljugend, insbeſondere bezugnehmend Eltern iit der Grund der Tat. 
machen. 2. Den Nachweis von Banken, die Ihnen 


binder, 1 Schloſſer und 1 Konditor. 
Geld fate können wir nicht führen, da dazu der 


einer Familie in Grägerstuh ren — Der 
ehemalige Kaſſenbeamte Anton ze pauſki 
wurde am Dienstag nachmittag bei der 27775 
vom Poſtamte vom Herzſchlage getrof⸗ 
fen. Er hinterläßt die Frau mit mehreren 
Kindern. 

n. Oſtrowo, 8. April. Die Müllerin nung 
des Kreiſes Oſtrowo hat in ihrer letzten Sitzung 
folgende erhöhte Gebühren feſtgeſetzt: Mahlge⸗ 
bühr bzw. Austauſch von 100 Kg. Getreide — 
3 z], wobei 5 Kg. als Verſtaubung abgezogen 


h g „auf den evangeliſchen Religionsunterricht. Die N Diebſtähle. Geſtohlen wurden 1 aus dem 
E is fi 4 i eg 11 . „dort ausgeſtellten Gegenſtände jolen auch auf der | Geihäft von Walerſan Kawiecti ul. La⸗ 


chen. Sitz der Bezirtswahlkommiſſion und Allgemeinen Landesausſtellung in ägarusſtraße 3, 1 Dull m war ur 34 


r f Mn ofen zur Ausſtell Me 1500 21: einem „Briefkaſten“ nicht beſtimmt ift. 
ahllolal. „Hotel weißer Adler“ in Krotoſchin. re ene in einem Straßenbahnwagen der Linie 4 eine L. 3. 1. Es handelt ſich zweifellos um eine 
Der Wahlkreis entſendet 3 Vertreter, und zwar: — Brieftaſche mit Dokumenten und eain über | Reſtkaufgeldforderung, über deren siffernmößt e 
1 Wat ir ze — 1 * ie i gr A Prüfungen für die verkürzte Militär- |2540 n einer Zof A zus N en . “ > 5 9067 übt 
l 5: z u: 2 rei roda, auf dem Hauptbahnhofe aus der Meiſt erfolgt die Aufwertung mi rozent. 
tomiſchel, Grätz, Wollſtein, 1 dienitzeit a Han btafche 305 l. Sa 2. Siehe unter Nr. 1. 3. Der Antrag auf Auf- 


wertung kann vom Gläubiger und vom Schuld: 
ner geſtellt werden. 

R. O. An der Ihnen in der Sonnabendaus⸗ 

abe erteilten richtigen Auskunft ändert auch 

hre erweiterte Anfrage nichts. l 

Pf. K. in Schr. Es dürfte Ihnen gewiß nicht 
entgangen ſein, daß wir bereits in der Nr. 78 des 
Poj, Bay einen Bericht über das Jubiläum 
veröffentlicht haben. Für pre freundliche Auf- 
merkſamkeit herzlichen Dank. 

Pi. G. in Schm. Für rechtzeitig angemeldeten 
und anerkannten tbe erhält man auf. E 
1000 Mark 25 Mark Anle e $ 
Dieſe unterliegt der Ausloſung und wird, wenn 
ſie ausgeloſt wird, um das Fünffache, d. h. alſo 
2 125 Mark, in Ihrem Falle auf 375 Mark 
aufgewertet. i werden diefe 375 Mart 
vom 1. Januar 1926 ab mit 4% Prozent. 


gel und Koſten. Sitz der Beziriswahltom-| Die Nummer 21 des Dziennik Uſtaw vom 4. ` 
million und eiti. Magiſtratsſitzungsſaal April enthält u. a. eine Verordnung des eee tiarem Himpel 2 et, früh 
Grätz. Der Wahlkreis entſendet 3 Vertreter und | Kultusminiſteriums, die im Einverneh⸗ i i 
zwar: 1 Schuhmacher, 1 Bäcker und 1 Böticher. men mit dem Kriegsminiſterium erlaſſen wurde, 1% e TOTEE e 
Wahlkreis 6: umfaßt die Kreiſe Birn⸗ nach der durch eine beſondere Prüfung das Mittwoch. 10. April, 5,17 Uhr und 18,47 Uhr. 
baum, Sam ter und Obornik. Sitz der Be⸗ Recht auf eine verkürzte aktive Mi⸗ N n e ällt langſam weiter. 
zirkswahltommiſſion und Wahllokal: Gebäude itärdi it b A e Heut, Dienstag, früh betrug ber ſſerſtand 
des Statoſtwo in Samter. Der Wahlkreis ent⸗litärdienſtzeit erworben werden kann. Die der Warthe in oſen + 2,74 Meter, gegen 
ſendet 3 Vertreter, und zwar: 1 Schmied, Prüfung wird vor Kommiſſionen, die durch das . 2,77 Meter geſtern früh. f 
1 Stellmacher und 1 Sattler. © Schulturatorium beſtimmt werden, an den ftaat: | „ Nachtdienſt der Aerzte. In de e Trällen 
Wahlkreis 7: umfaßt die Kreiſe lichen Gymnaſien abgelegt. Gefordert werden wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „ ereit⸗ 
Schrimm, Schroda und WMreſchen. Der mindeſtens Kenntniſſe von ſechs Klaſ⸗ſſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
5 9 3 en We zwar: [ſen einer ſtaatlichen allgemein bil. itraze). Telephon 5555, erteilt. 
1 Hutmacher. etler un or bmacher. tdienſt der Apothelen vom 6. bis 13. 
ET NEE een r en er 
einzelnen Wa e 1 te Apotheke, Sta nek 37, St. 
Bir, iftein Aie ee aus dem Die nächſte Stadtverordnetenſitzung Hartig, Ape KmA Sa 12: Jerſitz: 
, jelben Berufe namhaft zu machen. findet morgen, Mittwoch, nachmittags Stern-Apotbete -Rralzewiliego 12; Lazarus: 


t 
Die Kandidatenliſten müſſen ſpäteſtens bis 614 Uhr ftatt. Die Tagesordnung umfaßt 3 re airu ; Wilda: Kronen: 


um 12. April in Händen bes Vorſitzenden 3 z otheke, Górna Wil Fi 

ber Hauptwahltommiſſion Poſen. Franciſzta en a e N „ für Mittwoch, den Sport und Spiel. 
Ratajczaka 26 (Büro der Handwerkskammer) Preise. s 10. April. 13 bis 14: Zeitzeihen. Schallplatten „. i PAE - 

fei 7 n, Richtlinien für die Behandlung der Akade⸗ konzert. 14 bis 14.30: Börjen und achri ten.], Die geſtrigen Ligaspiele brachten bei fünf 


in. 
er Kandidat ha em Vorſitzenden der miker durch die Polizei. Das Innenminiſterium $ 8 j 25; 

Sauptmahltommilfion ipäleftens is zum hat an die Polizei: und Sigerheitsbe örden ein das Wirtſt fajta ben. 1728 bis 1788 5 ir die 
20. April d. Is. seien jeine Zuftimmung zu ar ap erlajien, in dem es Richtlinien für Kinder 1205 bis 18.50: Rammermufit. 18.50 
ſeiner Aufſtellung in der 25 te zu erteilen. Diele die polizeiliche Behandlung der Afademiter, fo: | bis 19.15: Beiprogramm. 19.15 bis 19,40: Jom: 
Erklärung muß ferner die Beſtätigung enthalten, bald dieje an öffentlichen Stellen ein nicht ein⸗ naliſtenvortrag. 10.40 bie 20.06: Franzöſiſche 
daß der Kandidat ſich als polniſcher ish er wandfreies Benehmen zeigen angibt. Laut Plauderei. 20.05 bis 20.30: Radiohronit. 90 90 
betrachtet und nach beſtem Willen und Gewiſſen dieſem Rundſchreiben find udenten, ſobald fie bis 20.55: Italieniſche Volkslieder. 21 bis 21.35: 
das paſſive Wahlrecht beſitzt . fih ausgewieſen haben, und nachdem durch das Literariſcher Abend. 21.35 bis 22: Geſangsvor⸗ 

In den angemeldeten Kandidatenliſten müſſen] Sicherheſtsorgan ein Protokoll verfaßt worden träge. 22 bis 22.20: Zeitzeichen. Nachrichten. 
der Zu- und Vorname, Alter, Handwerk und it, auf freien Fuß zu jegen. Ein Exemplar dieſes 22.20 bis 24: Tanzmuſit aus dem Café „Wielko⸗ 
Wohnort eines jeden Kandidaten angegeben Proto olls ift ſodann der zuständigen Staroſtei, polanta“. g y 
werden. Die Namen der Kandidaten müſſen mit )Deſſen Abschrift dem Rektor der Anſtalt ſofort zu — 
1 beginnend fortlaufend numeriert werden in überreichen. Die perſönliche Reviſion ift in Aus. Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


der Reihenfolge, wie ſie das Mandat erhalten n erdacht e OD Grejen, 8. April. Zum 2. Oſterfeiertag 


atien. > aa beiteht, oder wenn der Verhaftete eine T bie Spar, und Darlehnstaile 
a 


Spielen ebenſo viele Ueberraſchungen. 
Warta verlor wider Erwarten gegen Ruh $ 0, 
beeilte ſich aljo, die erſte Niederlage zu no⸗ 
tieren. Wiſla vermochte in Lodz gegen V. K. S. 
nur ein Remis (2:2) l olen. Garbarnia, 
dieſer neue Stern der iga machte mit den Lodzer 
Turysci nicht viel Federleſens. Die Lodzer halten 
ihre zweite haushohe Niederlage (8 51.5 inzu⸗ 
nehmen. Unentſchieden trennten ſich zarni 
und Cracovia Ke :2) und Polonia — Warſza⸗ 
wianka (2: 2). Es fübrt in der Tabelle augen» 
blicklich Ruch vor Wiſla, L. K. S., Garbarnia und 
Warta. F. C. und Pogoń haben bisher nicht 


Jede Liſte muß von mindeſtens 150 Wählern uchocin ihre Mitglieder und eine ſtattliche 
aus allen Banbiertsberufen des in Frage Yon e ohne Waffenſchein trägt. Anzahl Gäſte zu ihrem i ereins⸗ 
menden Bezirks unterzeichnet fein. Die], X Eine 11. Jute 4 e. Morgen, Mitt woch, vergnügen eingeladen. Trotz des ſchlech 5 
Unterſchriften können auf beſonderem Bogen er- begeht Frau Julie an Berl geborene Caro, ters war der Saal des e in Wit⸗ 
folgen und müſſen enthalten! Alter, Handwerks- früher in Pinne, jetzt in Berlin, ihren 80. Ge-|tomwo bis auf den letzten P $ 
beruf und genaue Adreſſe des Unterzeichneten, | burtstag. Sie ift die 22 des in der Provinz. dem Fräulein Klawonn ein Begrüßungs⸗ 
ſo daß in bezug auf ſeine Perſon keine Smeitel Poſen u heute in beſter Erinnerung lebenden gedicht eindrudsvoll geſprochen hatte, begrüßte 
entſtehen tönnen. Diejenigen Perſonen, die eine früheren Beigeordneten und Stadtälteſten Sigis- | der Ve des Bere . 1 
Kandidatenliſte einreichen An verpflichtet, mund Marcus, deſſen Name in den landwirt⸗ die Gäjte und Vereinsmitglieder. Er betonte, 
einen Vertrauensmann, ſowie einen ſchaftlichen Kreiſen der ehemaligen ne daß ein wirtſchaftlicher Juſammenſchluß mehr 
Stellvertreter anzugeben, die bevollmäch⸗ noch heute unvergeſſen ijt. Auch Frau Marcus denn je notwendig jei und forderte qu noch enge- 
tigt find, ſich mit den Wahlbehörden zu verſtän⸗ war in den vier a E ip ihres Aufenthaltes rem und feſterem Zuſammenſchluß und Zu- 
digen und Sinti der angemeldeten Liſten 15 Pinne auf fozialem Gebiete ſegensreich wirt- S= auf treu dem Grundſatz: „Einer 

e 
n 


ogon 1:0 (das Spiel wurde 13 Minuten vor 
Schluß abgepfiffen und wird vermutlich mit 3 0 
für Pogon eila iert werden), Warta—Legja 
2:1 (ein Gejell chaftsſpiel, weil der Platz 5 
7855 6 5 anerkannt wurde). 
ie 


Kogon a 


gn wurden, zeigten die Poſener und 8 


Erklärungen abzugebe am. Frau Marcus But auch heute noch für alle und alle für einen“. Er konnte mit 


N nen’. iner Zuſatzrunde gegen Pyta, auch 
| eiſtiger und körperlicher Friſche und verbringt | Freuden berichten, daß fih die Mitgliederzahl der | (Polen) nach einer Zuja gegen Pyta, 
B ..8᷑— dae deen wy fraj, hrer Kinder und Spar⸗ und Harlegnsſaſſe in den letzten Beide Er fee a ( His t: Ber — 2 
y Sn Br verdoppelt habe. Bejonderen Dank fpr Wochnit egen Glowackt ( Kr Tá Ares 
Aus Stadt und Land. X Todesfall. Im Alter von 50 Jahren ift am er dem rührigen Vereinsrechner Ga 2 aus. Zwei wicht Ei bisherige Meister Mriki (5 — 55 
Bojen, den 9. April. Sonntag abend Dr. Antoni Korczynſki 2. flott geſpielte Theaterſtücke, zwei Solovorträge Mittelgewicht Majchrzycki (Poſen) nach a 
k fille der organiſchen Chemie an der hiefigen und Liebervorträge des Gemischten Chores Ru: Juſatzrunde gegen Wieczorek (Schleſien), vorjäh⸗ 


iperſität, geſtorben; aus dieſem Anlaß ift die chocin verſchönten das Fejt. Ein Tanz hielt die 
Derbandstagung der Vereine Trauer 1 vn den Un AE A TY A Ae pa e Mehrzahl der Sehkeitnegmer is in die 
Deutſcher Hochſchüler Polens gehißt. $ ühen . in . Harmonie 
4. Tag. e, eee, , DATE AIETE —— 
. ° ält am Donnerstag, 11. April, abends r in 1 5 3 TER 
Der Sonnabend TE die Teilnehmer zu einer wn Räumen des . wieder feinen | Güfte ihren Penaten wieder zuführte. Wetlervorausſage nit Mitwoch, 10. April. 

gemeinſamen Kraftwagenfahrt aulanmien, regelmäßigen Leſeabend ab. Es fol an] Cr. Kolmar, 8. April. Am Oſtermontag abend 

die der Beſichtigung von Genojjen:|diejem Abend ein Frühlingsausflug für den näch⸗ verſammelte der Verein „Deutſche Bühne“ deutſchland: er leichten 3 unbeſtän⸗ 
ſchaftsein richtungen in der Spar iten Sonntag beſprochen werden. Gäjte wills | jeine getreue Gemeinde im Saale des Hotels 

von Poſen galt und von dem Verbandsdirektor kommen. Kosciuſzto, um ihr durch Aufführung des Lu ſt⸗ Für das i Deutihland: Im Norden oft: 
Dr. Swart mit einem erläuternden Vortrage] X Verein Deutſcher Sünger. re Dienstag, |jpieles „Stöpſel“, Schwank in drei Aften | wärts ſortſchreitende leichte Regenfälle, jeni 


ewicht Wisniewſki (Poſen), im vorigen Jahre 
bih (Lodz); Schwergewicht Kupta (Schleſien). 


eingeleitet und geführt wurde. Man beſichtigte abends 814 Uhr, pünktlich letzte Probe im großen von Arnold und Bach, einen genußreichen Abend kühl, im Süden zeitweiſe heiter mit Nachlfröſten. 
u. a. den . Kornſpeicher in Luiſenhain. Saal des Evangeliſchen Vereins auſes. Izu bereiten. Daß man gerne den Darbietungen — 
Um 3 Ahr nachmittags hielt Dr. Swart in| 4 Jubiläumskonzert des Pian ſten Al. Micha⸗ der „Deutihen Bühne“ Gehör ſchenkt, davon gab 
der Grabenloge einen Vortrag über lowſti. Anläßlich der 60jährigen Berufstätigkeit] der vollgefüllte Saal Kunde. 5 hervor⸗ 
Die wirtſchaftliche Entwicklung des Deutſch⸗ des hervorragenden Alaviervirtuofen Aleksander groen zu werden verdient das u von Frau 
tums in Poſen und Weſtpreußen im 19. Jahr⸗ Michalowſti, findet zu Ehren des Künſtlers[ Grams und Herrn Strunk. Aber auch die 
; hundert. ein Feſtkonzert r ht 14. April d. Der Srintel ri 7 0 h ihre tath Er cel. 
Natürli i es Bauerntums, abends 8 Uhr in der Univerſitätsaula ſtatt. Der | Fräulein Rau wir urch S 
Narang Sy Siae bes Deut chtums in den Künſtler jpielt ausschließlich Werke von, Chopin. | nung und vornehmes Spiel jeht aut. dee 
abgetretenen Weſtgebieten, im Mi telpuntt ſeiner . cee = 5 > nn 99955 a ee ee sie. 
Ausführ die tdi eifall ern. X Letzte Frühjahrsauktion der Danziger Herd- ; » g 
„ wohlverdienten Beif buchgeſe 58 5550 vor Ne te Auktio⸗ ſtellung der vom Lage um der Mutter unbe⸗ 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Bei Müdigteit, Gereiztheit, Angitgefübl, 
Schlafloſigkeit, Herzbeſchwerden, Bruſtdruck regt 
das ae „Stang » Jojef“ » Bitterwaller den 
Blutkreislauf im Unterleibe nachhaltig an und 
wirkt beruhigend auf die Wallungen. lch da 
für Verdauungskrankheiten erklären, daß ſich das 
Franz⸗Joſe „Waſſer bei Erſcheinungen, die von 
Selbitner iftung des Magendarmkanals aus- 
ehen, als ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel 
bewährt. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 


’ 


; folgt einer K ein Vor⸗ nen ſtattfinden, werden Intereſſenten auf die rührt gebliebenen ter gelang ihr vorzüglich. 
3 beritubienbitettaee . E chin beck letzte, n ſtark beſchickte Frühjahrs⸗ Frl. Lol, unſere Jubiläumskünſtlerin, trat als 
aus Bromberg über i auktion am 24./25. April in Danzig hingewieſen. lebhaftes, prickelndes Rokokofigürchen auf. Zum 


7 


Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva, 


Gold in Barren und Müngen. bee getteesessse dete see 
Gold in Barren und Münzen im Auslande „„ „„ „%„%%„%„%„ 
Silber nach dem Goldwert bene ee eee eee ss see eee ee 


Valuten, Devisen usw.: i 


a) deckungsfähigö’ssosssenusunsnuneenenuununnenes | 


b andere „ „ess 
Silber- und Scheidemünzen .. 
Wechsel een eee eden 


Passiva. 


Frundkapital dt tee e et nase heuer“ 


Reservefônds . . d „„des 
Sofort fällige chtungen: 


a) Sirorechnung der Staatskasse 6 
b) Restliche Giförechnüng .sosauisseunsstnunnnundan en 


Konto tür Silbereinkauf 


è 
9 Staatlicher Kredit fonds 666666 
è) Verschiedene Verpflichtungen 656Ʒ6 m2 5 666% %„%„%„% „ IT 


Notenumlauf 


Wechseldiskont 8 Prozent, Lombardzinsfuss 9 Pro- 
ent, 


Der verilossene Vierteljahrsultitio hat der Bank 
Polski eine -ausseröfdentliche Belastung gebracht, die 
sich besonders in einer Rekordzunahme des Noten 


* 


umlaufes um 167.24 Millionen A ausdrückt. Da- 
mit ist auch seit Bestehen der Bank der höchste 
Notenumlauf überhaupt erreicht worden. An der 
Ultimö-Beanspruchung®ist besonders das Wechsel- 
konto mit einer Erhöhung um 53.51 Millionen be- 
teiligt: a auch die L 


ombärdkredite um 
473 Millionen und die Effekt en für ‚eigene Rech. 
nung um 3.31 Millionen stiegen, 9 sich. die 
gesamte Kapitals anlage in Wechseln, Loris 
bard und Eilekten um 60:93 auf 868.75 Millionen. 
Ausserdem sanken die sofort fälligen Ver- 
pflichtungen um 111.67 Millionen.» An dieser 
Summe ist das Staätsgiro mit 122.81 Millionen 
beteiligt, während die priyaten Giroveih- 
lagen um 11.33 Millioneln zunaumen. Der Goöld- 
best au d und die deckungsiähigen 5e 
visen sind kaum verändert, andere Devisen 
verminderten sich um 3.92 Millionen. Die Entwicke- 
ung des Goldbestandes und der dqgkungeifhigen e: 
visen im Vergleich zur gesamten Kapitalsatilağe und 
dem Wechselkonto geht aus folgender 
Stellung hervor! 


0 Kap.-Anlage 
Deckungsf, P 
1928 Goldbestand Devisch (Wechsel Lam, Wechsel 


usammen- 


gestossen hat. In den Zentralrat der neuen Organi- 
sation, welche ausser dem Zentralverband der fand - 
wirtschaftlichen Genossenschaften und der Zentralen 
Land wirtschaftlichen Gesellschaft den Zentralen An» 
sjedler verband und vier Wojewodschalts-Ver/ 
bände der landwirtschaftlichen Genossenschaften in 
Wilna, Nowogrödek, Brzesé und Łuck, die in der 
Vereinigung der Verbände der landwirtschaft- 
lichen Genossenschaften und Organisationen der 
Gstgebiete zusammengeschlössen sind, umtasst, 
wurden durch den Genossenschaftsverband entsandt 
die Herren Biyskosz, Caapski, Jeruzalski, Jemielewski, 
Koter, Lechnicki, Lewicki, Niedzielski, Piaskiewicz, 
Rozanski, Sypniewski, Diutek, Waleron und Zalewski, 
durch die Zentrale Landwirtschaftliche Gesellschaft 
die Herren Przedpeiski, Wilkonski- und Filalkowski. 


— Lohnerhöhungen in den Berare vieren Dombrowa 
Krakau. Während die Arbeiter des oberschle- 
sischen Reviers sich mit der durch "Schiedsspruch 
vom 18. März erfolgten Lohnerhöhung um 5 Pro- 
zant vorläufig noch nicht zufrieden gegeben haben, 
ist es zwischen den Industriellen und den Arbeiter- 
verbänden des Dombrowaer und des Krakauer Re- 
viers am 3. d. M. zu einer Einigung dahin gekommen, 
dass die Löhne mit Wirkung vom 1. März ab um 
6 Prozent und die Akkordarbeiter ab I. April in 
ihren Bezogen um weitere 2 Prozent erhöht werden. 
— 8 für Explösivmaterialien bleiben unver- 
ert. 


Die Posener Firma „Dom 
i Rosenkranc“, die bereits auf ein 752jähriges Bestehen 
zurückblicken kann, hat dieser Tage Geschaits- 
a ty f — — 8 — — —.— belaufen sich 
a on 21. eidt - 
sächlich Lodzer Firmen. ee ö Zeh 


= Die Zwangsverwaltung über das Vermögen der 
früheren russischen aHndels- und Industriebank, die 
durch Verordnung vom 12. April 1927 verhängt war, 
ist = einer N im * Polski“ (Nr. 74) 
erschienenen rordnu es Finanzministers it 
Wirkung vom 29. März d. Js. aufgehoben work" 


= Der Kurs der Sprozentigen staatlichen Boden- 
rente, auf Goldztoty lautend, wird nach einer soeben 
im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 20) veröffentlichten Ver- 
ordnung des Ministers für Agratreform. für das Jahr 
1929 auf 76 Prozent des Nominalw festgesetzt. 
Die genannten Obligationen werden aus Titeln für 
Entschädigungen für Bodenimmobilien auf Grund- des 
Teiles I, Art. 31 des Gesetzes vom 28. Dezember 
1925 ausgezahlt: ; à 

O — 


Märkte. | 


Getreide Warschau, 8. April. Notierungen für 
100 kg franko Warschau im Markthandel: Roggen 
35.75--36, Weizen 50.50--51, Braugerste 36.5037, 


Blawatöw S 


LAIEIEIZIT EZ EI ZT 
Lombardforderungen PRSEEHELITLIILTEIIELTILITELEI EIN 
Effekten tür eigene Rechnung. %%% „ „ 4 „ „ 4% „ „ „ 6 III 
Effektenreserve DESTENEELELELLIIIERTEIETEITII TEE EZ 
Schulden des Staatsschatzes . 66 4 6 6 0 2 4 1 06 6% 6 
Immobilien 1 5 f be c ed ec ee es t % e b 0 % 
Andere Aktiva „ „erte eee ee 


„%%% „„ „ „„ „% „ „ 66„ 


55 „ „%„%/0/” 4 „ 4 60% „ 


9496567˙»»‚ „„ 6„„„ „%%% „„ „ 4 6 6 6 „„. 


Sonderkonto des Staatsschat zes 64 
Andere Passiva 7 „ „ „ „ 0 0 9 0 „ „„ „ „ „ „ „„ „„ „„ „„ „ „„ „„ 


Salinger [märkten ist d 


Lemberg. 8. April. Notierungen für 1 kg Le- 
bendgewicht lok städt. Schlachthaus: Ochsen 1. Sorte 


: 1:50--1,65, Bullen 1. Sorte 1.50—1.58, 3. Sorte 1:35 
e e e e Kine T sorte e 2 Sorig J40, is 
10540199386 | 105 401 . ee Fürsen 1: Sorto u 
1 090 332.30 1 00? 027.09 rakau, S. April. Notierungen für 1 kg Lebend- 
Ä ' ewicht loko Krakau ii Zloty: ullen 1.35—1:80, 
529 940 624. 530 374 262.44 Sen 1.01.50, Kühe 0.80--1.70, Parsen 0.851,75, 
` i j | Kälber 1.90--2.40, Schweine 3.40.65, Schweine» 
128 989 907.1 32 912 251.72 
581 847. 2 812 226.53 fleisch 2.75 8.48, Nierenfett 1.40 — 1.60, 1. Sorte 1.10, 
, ' 17 2. Sorte 0.70, Tendenz fallend. 4 
703 970 717.92 Harn Prag, 8 April. Im Prager Viehhandel wird für 
ern 917 099,75 1 kg Fleisch einschl. Steuer gezahlt: Kälber 918, 
69007238 | 80 TO4 87.04 | "zeichen a ASSO? Speek, 18-163. |D 
Are è e e . 50. OU, 
25 000 000.— Inlandssehweine 12.5014. in besonderen Fällen 13.50 
20 000 600. bis 14. polnische Schweine 1314.50. : 
_ 19 049 770,80 —— 
2271 638 301.14 2216006 633.83 | (Senlusskurs) Posener Börse, 
150.000 000 100 000 000 Fest verrinsliche Werte, 
100.000 000: 100.000 000:-- | „ Notiorangen in (Ä 
80% staa öl è (100 6.-2¹ * 
259 721 049.30 382 530 689.03 1 * 18 0 . = 
198 193 646.61 186 860 909.76 | f. Dollar-Aniene 1 17 2o Cdo Dolan y, = 
— © a — 
i = | 2 
9 64 % Oblig. d. Stadt Posen (100 6. ) v. J. 1 52006 | — 
2 Dollarbri: 3 Landschaft ; 3000 
17 980 Rn A Kohtertierungepfand. & K Lüsen. (100 2% 37.008 | 47008 
101.082 377.30 V5 1 8 g 0006 
7 85 Vor — 
eee z 
Der Goldbestand, hat demnach, seine unter: | 31 14) Posener ee Se 1000 MK.) = 
bröcherte langsame Erhöhung beibehalten. Der Bestand | 9, Främen-Dollaränieike gie i polat N 
an deckungsfahisen Devisen hat aber im Laufe des laii hy estierangsanleih Bu ; 
vortlossenen Monats nach seiner Wal seit Bé- ndöh2: unverändert. 
ginn dieses Jahres einen Rückgang um 14.19 Millionen Indus 


erfahren. Auch die gesamte Kapitalsänlage und in — 


iht das Wechselkonto haben eine stetige Erhöhung 8.4. ` 

eriahren. An dieser Ethöhung ist der kürzitistige Í Bank Polski ärtwig G. 

Wechselkredit init 75 Prozent beteiligt. KW, Lol. H TOLA iso 8 
Die zweite Tabelle Ber, ed Brde. - x: 


giei „din Boivie gas IE 


Notenumlaufes und des 


bereits erwähnt, hat der Notenumlauf die Rekordhöhe — 1 2 105.006 
von .1333.26 — 5 en ektelcht. Infolgedessen sank — — — 
das Decküngsverhälthis 1 d. ch seigt es — — — 
immerhin noch günstigere Zahlen áls am 31. 10. Vorl Re — 
gen Jahres, an dem der Notenumlauf ungefahr die- 8 2 
selbe Höhe erreichte: ; 506 41.006 16.006 
Goid- GER uad Ear Ae — 

Notenumlauf 82 tise: 1 er 2 — 

: uig aa 21 2 ped 

1928 Miu. 21 % í af 2 — 

11. 1003,08 51,57 120,38 72,61 — = — 

31: 1: 1003,28 52,47 116,21 71,07 Accs unverladert. 

a 2 1047,72 15 10848 987 G: Nachfrage, B. 2 Angebot -+ = Geschäft * z ohne Ums. 
30. 4. it 2 8% 1 950 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
31. 5. 118% 9990 j 64; mi 9. April für 1 Dollar 8.87.88 21, 1 engl. Pfund 
30. 6. 1183.97 8 95.3 63,42 3.10 21, 100 schweizer Frank 170.70 zł 100 fran- 
31. 7. 1159,25 63,79 ‚4zösische Frank 34,68 21, 100 deutsche Reichsmark 


1. 1 517,30 7,55 488.000 EA PE : Pe ; 210.80 żt und 100 Danziger Gulden 172.55 zt. 
a1. Ai So H icon a h iM 
TEDS SE Bir 1 12277 AT Warschauer Börse. 
É y ' » ja. 1. 139536 4,98 3.66 13 . Warschau. 8. April. Bei 
rE 1175 . Eg 11 eng lejnon Umsätzen, KR 2 
TEE a en 
> r 2 w nk 
Siaa ee m ent 
s E Y ; 5 emische, Elektrizi un ertktien g alls 
5 io 457 42 220 640, / zeigt Ph on 4 140. Wee unverändert. Den einzigen Rückgang hatte Nobel mit 
E n e bas Stand am 10. Mars): Štàädiskaesenocheine „ S 20 verzeichnen, Gut zeiragt und erhöht waren 
Ma 001,08 „ edida MO eee (a8 Millionen), Siibermänzen . und | A Metalwerte. einig 
1 N 8 M » ser, i és zu keinen Umsätzen. Am Markt für festvear- 
31.1. 621. 8978 796.31 6² Zweizlotystäcke) 8:5 (810 Millionen, Nickel-Iziasliche Werte ging der Kurs der Aprözentigen 
28. 3. 621.53 344.13 817.11 en und Bronzemänien 58:7 (60.2) 9 : 1 leine um weitere 50 gr zuruck, während 
31. 3. 632.21 529.94 865.76 703.97 sammen 225.4 (232.0) Millionen. ie töwka bei feger Nachfrage und lebhaften 
8 . h Geschäft 3.75 zł gewann. Für private Pfandbtiefe Ist 
von grösseren Ceschäiten nichte au hören. Die Ten. 
Dy i i : v sseren Geschäften nichts zu hören, Die Ten- 
Handelsnachrichten. Ms ee e een f , ee | dns "ist einheitlich. Devise Holland warde keute au 
5 Dor Zusammenschluss der landwirtschailichen | pis 54, Peluschken 43—48, foter Klee 180—230. weis. | smem 40 kr höheren Kurse gekauft. Rest der De- 
Grössverbände ist nunmehr doch zustande mmen. ser Klee 240-300, Setadella 60-83, Blaulupite 25 | Yisen ist nut mit geringen nterschieden gefallen 
nachdem die Generi re des Zentrale bis 27, Weisenmenl 88pror. 74T, Ro ehl | Oder yon gestiegen. 
verbandes landwirtschaftlichen Genosse n- 7Oprog, 8182.50. Rogsenkleis 25.30—28, ere Im een wird notiert: Dollar 8.285 
schaften, der sich bekanntlich noch vor einigen] Weisenkleie 28.5030, bessere Sorten 31—32; Lein- bis 8.945, Goldrubel 4.61. Czerwoniec 1.90 Dollar, 
merane erweisen ee, cm c aer Feet | kuchen , Rapsknchen 31-9. Umate Mei. | gps er amtliche Devisen paneel 
iger é, i n 5 N d 
Landwirt sgiate Fi Qes 1112 pi er Wehen „An der Börse kam es zu a es n de 11.8 en 
er eltsor ganisation zu verbin am 20. À 2. k ni 
v: Mts. den früheren Beschluss des Vorstandes um. Ai . —— ode — oe M Pa as fol 238.18, ig 173, Berlin 311.53, Montreal 


m y 
Angebot ist zwar nicht 8.8475, Sofia 6.468. 
i Fest verzinsliche Werte. 


ehr gross, doch ist die 
Nachfrage sehr schlecht. 


endenz fallend, Stimmung 
ruhig. 9 loto. nd 3 Acta du Klein- 
er er 02.50. © Lem- 
omänėnwėizen - i Bo Ard 23.50 
kleinpoln. Roggen 32.25 8% 
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ð U. Serie (s Doll.) 


Heu 1. te 26—28, 2, Sorte « Sorte 15—17, 

erstroh 14—15, Tymotee 30—32. 3 8.4164 
ur Sn Ai 1. 7 . — ea. Dor . 
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schlecht. Dampfer 
beginnen die grossen Vorräte erst jetzt zu ver- 
laden, so dass die Magazine in kurzer Zeit geräumt 
sind. Bis zum Abgang der Schiffe sind jedoch noch 
keine Anfragen eingetroffen. An den Auslands- 
Lage sicher, die Käufer verharren 
vorläufig in der Reserve. Gerste 34—37 21 loko 
polnische Ladestation. In Hafer ist hier überhaupt 
kein Geschäft. Die Peluschkenpreise sind fest. Ge- 
zahlt werden 45-46 zł. Wicke wird mit 50 z? iranko 
Ladestation bewertet. Erbsen grösstentells unver- 
ändert, Viktoriaerbsen bis zu zi, grüne Er 
bis 66 zł, weisse Erbsen bis 50 zt für 100 kg franko 
Ladestation Polen. 
Lublin, 8. April. Die Lupliner Getreidegenossen- 
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Tendenz: etwas fester, 


schaft notiert: Roggen 36, Weizen 50—51, Hafer 37. 

Berlin, 8 April. Getreide- und Oelsaaten für Amtliche Deviscukurse. . 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: | <==. ~ 
märk. 221—224, Mai 235%, Juli 244%. Tendenz . 7 


schwächer, Roggen: märk. 204—207, Mai 221.5, Juli 
229.5. Tendenz schwächer. Gerste: Braugerste 218 
bis 230. Futter- und Industriegerste 192—202. Hater: 
märk. 198—204. Mals: loko Berlin 213—217. Weizen- 
mehl: 24%--29.40. Roggenmehl: 26.5—28%. Weizen« 
klele: 15%--15.60.  Welzenkielemelasse: 15.1—15.2. | 3 
Roggenkleie: 14.60 14.88. VIiktoriaerbsen: 43—49. 
Kleine Speiseerbsen: 28-34. Futtererbsen: 21--23. 
Peluschken: 25,5—26%. Ackerbohnen: 22--24. Wicken: 
28—30. Lupinen: blau 16.5—17.5. Lupinen: gelb 22 
bis 24.5. Seradella: neue 50—56. Rapskuchen: 20.40 
bis 20.60. Leinkuchen: 24.5—24.80. Trockenschnitzel: 
14.20 14.50.  Soyaschrot: 21.20--21.60. Kartoffel- 
flocken: : 20.5—21.5. . 


*) Vedei „undon errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


Mittwoch, 10, April 1929. 


Danziger Börse. 


Danzig, 8. April. 
erlin 184412405 


Devisen: London 25.01, 
Warschau 57.70-57.84. 
Zloty 57.73-57.87. Im Privathafidel wird, 
für 18 Gulden 172.93, New York 5.1588, 
er Złoty zum Dollar 8.91. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Bertin, 9. April, 13,30 Uhr. 
Für die heutige Börse lagen besondere Anregungen 
allgemeiner Natur nicht vor. Der trotz leichter 
Geldsätze schwache Verlauf der gestrigen New Yorker 
Börse fand zwar Beachtung, rief aber Kaum stärkere 
eunruhigung hervor. Die Pariser Verhandlungen 
liessen keine Fortschritte erkennen, wurden aber im 
Grütide nicht ungünstig beurteilt. Dagegen verstinimte 
die Meldung von dem unveränderten Staud - dei 
Amerika-Verhandlungen Geheimrats Bosch und hatte 
eine schwache Veränlaguig des Farbenmarktes zur 
Folge. So übertrug sich die Unsicherheit des Vor- 
mittagsverkehrs auch auf den offiziellen Börsen- 
beginn. Die ersten Kurse zeigten keine einheitliche 
Tendenz, neigten aber überwiegend zur Schwäche, Ver- 
äfiderungen von mehr 1 2 Prozent nach beiden 
Seiten waren jedoch selten. Das Geschäft bewegte 
sich in ruhigen Bahnen, Orders trafen bei den Banken 
nut spärlich ein. Bei der Spekulation überwog Nei- 
Sung zu Glattstellungen, Stärker abgeschwächt waren 
Svenska, Chade, Maximilianshütte und Berge, letztere 
wohl auf die enttäuschende Nachricht, dass keine Ka- 
pitälserhöhung geplant sei: Dagegen erhielt sich für 
Schuckett Interesse, und es schierten weitere Tausch- 
operationen am Elektrortarkte vorgenommen worden 
zu sein. Sarotti waren um 24 Prozent befestigt, doch 
ging diese Erholung später wieder verloren. Elek- 
trische Lieferungen lagen in Nachwirkung des guten 
Abschlusses 2 Prozent höher usw. Mit Interesse er- 
wartete man Einzelheiten von der heutigen General- 
versanimlung der Danatbank, besonders eine Wahl 
Dr. Frit Opels in den Aufsichtsrat würde die Bii- 
dung dieses Unternehmens zur Autoindustrie stark 
kräftigen. Nach den ersten Kursen wurde die Stim- 
mung allgemein freundlicher. Der bekanntwerdende 
Neiehsbankausweis per 6. d. Mts. beiriedigte. Die 
starke Goldabnahme um 103 Millionen wäre zu er- 
warten gewesen, und sonst sei die Entlastung un! 
rund 375 Millionen für die erste Woche günstig zu 
werten. Eine weitere Anregung brachte eine Meldung 
von neuen Investiment-Uründungen in Amerika. Die 
fällepgelassene Biersteuer bewirkte am Markte der 
Spritaktien Kurssteigerungen bis zu 10 Prozent, am 
Kalimarkte kamen grosse Käufe zur Ausführung, die 
ebenfalls bis zu 10 Prozent betragende Gewinne zum 
Folge hatten. Kunstseidewerte gewannen bis zu 


oten: 
6zahlt: 


6 Prozent und die übrigen Päpiere unter Bevorzugung 
von Schuckert, Siemens, R. 
Reichsbank und Demag bis zu 4 Prozent. 

Ausländer und Pfandbriefe wenig verändert, 
Madrid auf Interventionen erholt, 


W. E., Tietz, Nord wolle, 
Anleihen, 
Devisen 


still: Geld eher 
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Du R.-Bahn, GöÖldschmiát } 
* em 150.00 
. a . - 
Ae. Sd — 
Nerd floyd ; 2 
Dt Kr. Anst. — 
Bank — 
SER = 
— 
— =æ H 
Dresdner l 172.00 
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ya Pa x 
TE — 
Bert Mech — 
Buderus . . — 1297.50 
een = 85 
Daimler-Benz 7, 38 
E ee és 152 
Dt. Maschinen = 

aii, Nobel 7 401.50 
e 52 
Essen. 487.00 
u G. Farben $3.75 | 9.00 
Felten uGüill, - 770 
9 7200 | 70.50 


Gos. 1 el. Unt. 


Ablos. ad 180000 ©. n 53.80 
NY 000 „ } » =. „ „ * * 53.80 
1 Abl6s.-Schuld ohne Auslosängsrecht . , > 12.60 


9. 4. 
71.58 
m 
30.75 | 181.75 
Foldmahls . 3i = 
mii b. K Sala. 316.00 
Stollb. Zink. 168.00 


Tendenz: unsicher. 
Amtliche Devisenkurse. 
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LETETT EE AEEA 
Geld | Briet Geld | riet 
Buenos Altes „ „ aa 1070 1.772] 1.776 
EEE TER N Gy — 4.188 4.196 
. RT ESR Sr 2 1982| 275 
1 ene: :e 2o39] 247 20.49: 
Kow Legs „„ „ „40 248 — 
. 4196| 4.204 
terdam, lee 169.08 | 16939 | 1 169.35 
Athen 1 — — 5465| 5.475 
e Re e 
Wale . „ 220 2208 22.03 | 2207 
Jugoşlawien . v2.» «+ — — 7402| 745 
Kopenhagen 1232 112.54 | 11232] 112.53 
CE u N — 18.85 | 18.09 
OB „ „ „„ A 11284] 11231 112.51 
el „ 1646 16.50 16.40 8.0, 
N „„ er 1243$ | 12.4.4 
Schweiz . è e e a è s [81.095 | 81.255 31.0] 61.245 
o BR URN: 1“ — 3048| Sias 
Spanien. N Es 92.22] 52.5% 
Stockholm 4246 11268 na 2 
* — — Ir 22 
u IT RT Te A 
Kairo N . — — D “1.9. 
Rovkjawik (100 Kronen.‘ . . 2.33 92564 92.38 | 92.55 
„ 7 A 2 811 
——— Rn)2—w 4 ñ 2 
Der ZYoty am 8. April 1929. Zürich 58.30, New 
York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Mailand 
214.75, London 43.30, Bukarest 1869, Prag 378.50, 
ò | Wien 79.56-—79.94. 
— — — — VE 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 
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ßen fei der Teil Deutſchlands, in welchem zum 
erſten Male der Gedanke gereift ſei, Handels⸗ 
beziehungen mit Rußland her zuſtellen. Zum 
Schluß begrüßte der deutſche Botſchafter die Hl; 
5 Anregung, deutſche Kenntniſſe und Kräfte 
ür die ruſſiſche Wirtſchaft zur Verfügung 
zu ſtellen. 

———— —ͤ 


Wahlreden im Rundfunk. 


London, 9. April. (R.) In England ſind die 
angekündigten Rundfunkwahlreden 
geſtern abend vom engliſchen Kriegs⸗ 
miniſter eingeleitet worden. Der Mini⸗ 
ſter erörterte zunächſt die Verdienſte der 

egen wärtigen 9 für die Vergrö⸗ 
auen der induſtriellen Tätigkeit, durch die die 
Arbeitsloſigkeit verringert worden ſei. Dann 
kritiſierte der Redner die Politik der Arbeiter⸗ 
partei und der liberalen Partei. Von Lloyd 
George, dem Führer der Liberalen, behauptete 
er, daß die Verſprechungen für eine Ueberwin⸗ 
dung der Arbeitsloſigkeit unerfüllbar ſeien. 
Zu den bevorſtehenden Wahlen äußerte ſich geſtern 
auch der engliſche Wohlfahrtsminiſter bei einer 
Bankettrede in London. Der Miniſter 
bezeichnete ſämtliche Gerüchte über einen An⸗ 
[Olup der Konſervativen an die liberale 
Partei als vollſtändig aus der Luft gegrif⸗ 
fen. Eine jole Politit wäre ein un würdi⸗ 
ger Wahlkampf. 

Kokain. 


London, 9. April. (R.) In Indien ſind Ko⸗ 
kainmengen im Werte von ungefähr einer 
Million Mark von den Behörden DEINES“ 
nahmt worden. Der Kapitän eines Dampfers 
hatte auf dem Gangesfluß ein Boot beobachtet, 
deſſen n ihm verdächtig vorkamen. Als 
die herbeigerufene Polizei erſchien, 3 
die Schmuggler das Kokain in Gummiſäcken über 
Bord zu werfen und ſelbſt ins Waſſer zu ſpringen, 
was aber nur dem Führer der Schmu re 
gelang. Die übrigen wurden verhaftet. 


Aieſenflugzeuge. 

London, 9. April. (R.) Eine große Anzahl 
von engliſchen „ Joh 
engliſchen Blättermeldungen zufolge, demnächſt 
gebaut werden. Die Flügzeuge ſollen außer 
der Beſatzung 40 Fahrgäſte befördern können und 
mit 4 Motoren ausgerüſtet werden, die ſtärker 
fein werden, als ſämtliche bisher in Flug⸗ 
deugen verwendeten Maſchinen. Die 
Slugaeuge „folen auch zwei elegant ausgeſtattete 

alonräume enthalten. 


Neuer Lokaltermin in Jannowitz. 
Hirſchberg, 8. April. 
In der Mordaffäre Jannowitz findet mor⸗ 
gen im Beiſein des Grafen Chriſtian ein Lokal⸗ 
termin ſtatt. Es nehmen daran teil: die drei 
Berliner Kriminalbeamten Polizeirat Hoppe, 
Kriminalkommiſſar Braſchwitz und Kriminal⸗ 
ſekretär Meyer, Oberſtaatsanwalt Dr. Engel, 
Anterſuchungsrichter Spaethe, die beiden Schieß⸗ 
achverſtändigen Ingenieur Schmuderer und Pro⸗ 
eſſor Brüning. Der Lokaltermin dürfte für die 
nterſuchung von ausſchlaggebender Bedeutung 


ſein. 
— — 


Verurteilung eines falſchen Arztes. 


Prag, 9. April. (R.) Der Betrüger Johann 
Stampfl, der ſich für einen Doktor Per edizin 
ausgab und einige Zeit in einer Prager Klinik 
als Arzt beſchäfti 


Kerker verurteilt. 


gt war, wurde zu 10 Monaten da 
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Ein Frauenklub in Rußland, 


deſſen Mitglieder ausgezeichnet mit Gewehren umzugehen 1 ar regelmäßig Waffen- 
afu. 


übungen abhalten; der Klub befindet ſich in 


Aus der Republik Polen. 


Wieder ein Urteil des Marſchall⸗ 


gerichts. 


Warſchau, 8. April. (Pat.) Das Marſchall⸗ 
ericht hat in der Perſon des Abg. Debſki von 
er Piaſtenpartei als Schiedsrichter und der Ab⸗ 
eordneten Podowſki (Regierungsblock) und 
Ban P p ©.) als Vertreter in der Ange⸗ 
egenheit des Abg. Romocki (Regierungsblock) 
und des Abg. Kapelinſki von der ? EAA 
leniegruppe ein Urteil gefällt, in dem feſtgeſtellt 
wird, daß die ſeinerzeit vom Abg. Kapelinſki 
per den Abg. Romocki erhobenen Vorwürfe 
eder Grundlage entbehrten, und daß 
Kapelinſti, als er die Vorwürfe erhob, leicht⸗ 
innig, aber nicht in böſem Glauben 
handelte. Kapelinſki gew Romocti vorge⸗ 
worfen, daß dieſer als Vorſtandsmitglied der 
Geſellſchaft „Tor“ angeblich als Verkehrsminiſter 
dazu beigetragen haben ſollte, daß gewille Arbei⸗ 
ten beim Bau des Selma nern ionsgebäudes 
in Cheim an die 2 aft vergeben wurden. 
Ferner ſollte er als Mitglied des Auſfſichtskomi⸗ 
tees für den Ausbau des 17 7 5 72 Ban: 
eingeſetzt haben, daß auch hier beſtimmte Arbeiten 
beim Ausbau des Sejmgebäudes dex erwähnten 
Geſellſchaft „Tor“ übertragen wurden. 


Der Schlüſſel zur Lage. 
Warſchau, 9. April. Der Staatspräſident ift 
eſtern mittag aus Spala zurückgekehrt. Am 
achmittag fanden im Schloß mehrere Beratun⸗ 
en a die mit der Lage verbunden waren. 
er Schlüſſel zur ölung der Kriſe ſoll ſich jetzt 

in der Hand des taatspräſidenten 
befinden. 


Botſchafter General Sofntomiti? 


Warſchau, 8. April. JR W. n politiſchen 
Kreiſen iſt das hartnäckige Gerücht verbreitet, 

ſich der General Soſnkowfſki als Bot- 
ſchafter zum Quirinal begeben werde. ; 


Die legten Telegramme. 


Freilaſſung verhafteter Jutellettueller 
in Spanien. 

Madrid, 9. April. (R.) Der wegen Kritiſie⸗ 
rung der gegenwärtigen olitiſchen Lage in Spa- 
nien am Sonnabend verhaftete See * a⸗ 
a 3 BRIAN — suis ein 
am Freita: ropaganda n die t: 
rung ver afteter — pat vei 2— 
freien Fuß geſetzt worden. 


Flugzeugabſturz. 

Paris, 9. April. (R.) Dem „Journal“ wird 
aus Bourges gemeldet, daß ein von einem Leut⸗ 
nant geſteuertes 500 Pieg über dem Flugplatz 
von Arvas aus 1000 Meter Höhe abgeſtürzt ijt. 
Der Fliegerleutnanc ift ſeinen Verleßungen er: 
legen. Der Apparat wurde vollkommen zeritört. 


Ein Geiſteskranker im franzöſiſchen 
Imanzminiſterium. 


Paris, 9. April. (R.) Wie die M reſſe 
berichtet, erſchien geſtern nachmitt im Sy 
minijterium ein ze Mann, der den Miniſter⸗ 
präfidenten ſprechen wollte. Als der Diener nach 
dem Zweck ſeines Beſuches fragte, antwortete er: 
„Ich will Poincaré töten“. 5 handelt ſich um 
einen geiſteskranlen Autobusſchaffner, der in die 
Abteilung für Geiſteskranke ins Gefängnis 
gebracht wurde. 


Der Bombenanſchlag auf Roofevelt 
Das Werk eines Geiſteskranken? 
Neunork, 9. April. (R.) Die in dem Poſtamt 

von Albany in einer an den Gouverneur Rooſe⸗ 
velt adreſſierten Schachtel gefundene Bombe, ent⸗ 
hielt nur Schwarzpulver. wird ange⸗ 
nommen, daß es ſich um die Tat eines Geiſtes⸗ 
kranken handelt. 


Die freien geiſtigen Berufe in 
Deulſchland gegen die Gewerbeſteuer 


Berlin, 9. April. (R.) Die Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft der freien geiftigen rufe veranftaltceie am 
Pontag abend eine Kundgebung gegen die 
Unterwerfung unter die Gewerbeſteuer, an der Die 
Vertreter von 31 Verbänden, u. a. Aerzten, An⸗ 
wälten, Beeren — e er 
künſte, der ekten, Ingenieure, r t 
Volkswirte i paaka — und der Untorehtäl 
Berlin teilnahmen r \ 


Beraubung einer $Stationstaffe. 

Berlin, 9. April. (R.) In der Nacht zum 
Montag find in das Stationsgebäude Münden: 
Gladbach⸗Grünhoſen Einbrecher eingedrun⸗ 
gen. Außer der Geldkaſſette, nahmen ſie auch den 

ſamten Fahrkartenbeſtand mit. Der 

olizei iſt es noch nicht gelungen, die Einbrecher 
zu ermitteln. 


Sinclair muß eine Gefängnisitcafe 
antreten. 


Waſhington, 8. April. (Reuter) Der Oberſte 
Gerichtshof hat die Berufung des Petroleum- 
magnaten Sinclair gegen die Verurteilung 

3 Monaten Gefängnis verworfen. Sinclair 
atte Ra ſ. Zt. bei der Unterſuchung des Teapot- 

ome⸗Skandals vor dem Petroleumausſchuß des 
Senats geweigert, mehrere an ihn gerichtete 
Fragen zu beantworten, und er wurde Dafür 
wegen — paie H vor Gericht zu 
Strafe verurteilt. 


General Escobar proklamiert fidh 
zum vorläufigen Präſidenten. 
Juarez, 8. April. (Reuter.) Trotz feiner ans 
ſcheinend unvermeidlichen Niederlage 
zu der Führer der mepikaniſchen n 
n den Staaten Sonora und Chihuahua, 
General Joſe Escobar ſich ſelbſt zum vor: 
läufigen Präſidenten proklamiert. 
Er erwägt die Ernennung eines Kabinetts. 


Hitzewelle in Amerita. 


Neuyork, 9. April. (R.] Die Hitzewelle, 
die in den Vereinigten Staaten von Amerika 
jeit einigen Tagen herrſcht, hat in Neuyork 
bereits mehrere Todesopfer E mit 


r erwähnten 


Die Bäder am Atlantiſchen Ozean find mit 
VBadegäſten überfüllt. In den Neu- 
porter Parkanlagen find die Strüucher und Bäu⸗ 
me über Nacht grün geworden. Die Anlagen 
werden von vielen Taufenden aufgeſucht, die bis 
in die ſpäte Nacht hinein Kühlung ſuchen. 
Großes Autobusunglück. 
London, 9. April. (R.) In der ſüdamerika⸗ 
niſchen Republik Ekuador find bei einem 
Automobilunſan 14 Perſonen getötet worden. 
Der vollbeſetzte Autoomnibus rutſchte in voller 
Fahrt aus und ſtürzte eine Böſchung hin⸗ 


unter. 


Keine enticheidende Konferenz. 


Warſchau, 9. April. Das „A BC“ ſchreibt im 
S mit der Kabinettslage, daß die 

rnennung den neuen Kabinetts um den 13. d. 
Mts. zu erwarten jei. Die einſtündige Konferenz 
zwiſchen Marſchall Ai a Ta und dem Pres 
mier Bartel im Generalinſpektorat der Armee 
habe kaa zu den entſcheidenden Konfe- 
renzen gehört. 


Wieviel koften im neuen Budget- 
jahr Staatspräfident, Senat und 
Oberſte Rontrolhammer? 


Preſſemeldungen zufolge ift der Budgetentwurf 
für das Wirtſ in 1929/30 bereits fertig⸗ 
geſtellt worden. Ein ſolches Präliminar enthält 
natürlich eine Unmenge von Poſitionen, von 
denen nicht alle für. die breitere effentlichkeit 
intereſſant ſind. Doch gibt es hier auch Poſten 
über die der durchſchnitkliche Bürger gern nähe⸗ 
res erfahren möchte. Das ſind zum Beiſpiel die 
Ausgaben für die Erhaltung des Staatspräſiden⸗ 
ten zuſammen mit feiner Zivil⸗ und Militär- 
kanzlei, die Ausgaben für das Parlament, alſo 
Sejm und Senat, und die Koſten der Oberſten 
Staatskontrollkammer, welche unmittelbar dem 
Gejm 2 dem er unterſtellt iſt. 

as Bu 


loty, der . 2 267 983 Zloty. 
p atspräſidenten 240 000. Mit- 
in erhält der Staatspräſident ein Monatsgehalt 
von 20 000 ista, Außerdem ſtehen dem Staats» 
338 ährlich 6l 

000 zur freien Verfügung, zu. 
ren N aatspräfidenten verdienen 


räfi 
loty. 

Dem Budget des Gejm entnehmen wir fol- 
ende Zahlen: Die außerordentlichen Ausgaben 
für den Gejm betragen 547500 Zloty. Davon 
00 000 Su für Gebäude und 47 300 ir Koſten 
des Bewerbungsausſchreibens für andmale⸗ 
reien. (Der Sejm will ſich alſo recht l Sen 
einrichten.) Die 9 Ausgaben des Sejm 
belaufen ſich 5 7 740 922 Zloty. Die Einnahmen 
auf 229 751 Zloty. Die Diäten der Abgeordneten 
erfordern eine jährliche Ausgabe von 6324 147 


Zloty. 
ik den Senat werden 1966 310 Zloty ausge- 
geben bei einer gleichzeitigen Einnahme von 
57 070 ud d Der penpe Poſten unter den Aus⸗ 
er ind die Diäten der Senatoren, die jähr⸗ 
ich 1581037 dr koſten. Die erg t des 
taat 
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Franzöſiſche Blätter über die 
Sachverſtändigenvorſchläge. 


Paris, 6. April. (R.) „Echo de Paris“ glaubt 
über die geftzien Verhandlungen, die die Fü 


ührer 
der Delegationen Frankreichs, Englands, Aa- 
liens und Belgiens einzeln mit Dr. Schacht ge⸗ 


führt haben, berichten zu können, daß die Fran- 


Schacht, als .. 


abe. Gie 
s je 45 wenig wahr⸗ 
eee daß der n el chuldner und die 
Hauptgläubiger ſich von ſelbſt verſtändigten. Ob⸗ 
a ie deutſche toen 
ie 
Das Schickſal der Sen lan Pins 
ins 

ter 


Hafenſtadt Schanghai 


Plan Zweifel alsbald vorlegen werde. Nach dem 
Plan würde Owen Young die Annahme folgen⸗ 
den Syſtems empfehlen: zwei Annuitäten von 
1700 000 Mark, 3 Annuitäten von 1900 000 Mark, 
32 Annuitäten von 2 100 000 Mark. Durch diefe 
37 Annuitäten würden die Forderungen wi 
eigent⸗ 
es Wortes getilgt werden. Vom 

ahre würde man von 99 


ehe nicht ein, wie die al 


ark würden 

ie Annuität zur Tilgung der Schulden dar⸗ 
ſtellen, die in 12 Jahren auf 1700 Mislionen 
fc und 58 Jahre ae fein follen, falls 
nicht, wie doch e nlich, vorher eine Rege⸗ 
lung mit Amerika getroffen werde. Dieſe Jah en 
jeen nicht dazu angetan, die deutſche Oeffentlich⸗ 
eit in Beſtürzung zu verſetzen, im Gegenteil, ſie 
lägen merklich unter den Ziffern des Dawes⸗ 
planes. Sie ſtellten während der erſten 37 Jahre 
e e Annuität von etwa 2350 
Millionen Mark und während der letzten 21 Jahre 
eine ſolche von 1700 Millionen Mark dar. 


Sowohl das „Echo de Paris“ als auch der „Ma⸗ 
tin“ nennen Zahlen. a die Delegationen ſich 
untereinander verpflichtet haben, über die ge⸗ 
führten Verhandlungen das ſtrengſte Stillſchwei⸗ 
gen zu beobachten, müſſen die Angaben der bei⸗ 

Blätter mit dem größten Vorbehalt 
aufgenommen werden. 


Das kulturelle Leben der Polen 
in Deutſchland. 


Geldſammlungen für polniſche Schulen 
Vor den 1 fand im Berliner „Dom 
Polſti“ 5 niſchen oke eine Sitzung des 
berſten Rates des Polenbundes und die 


Leiter dieſer 


(en ammlung des Verbandes der polni- 


hen chulvereine ſtatt. 


Tagungen war der Vorſitzende des Oberſten Rates 
und der Schul vereinigung, der ehemalige Land⸗ 
tagsabgeordnete zen Barzewijti, 

kurzem von Allen 

Von bekannten R 
figende des Verbandes der nationalen M’nver- 


) er vor 
erlin verzogen ift. 


ein nad 
er Bor 


erjönlichkeiten waren 


heiten Deutſchlands, e . 
aus Groß⸗Waplitz, der Vorſitzende des Volen- 
bundes, Dr. Jan Nac m aret, und ferner Mit⸗ 
glieder des Nates und der Schulvereinigung aus 

erlin, Pommern, der Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
preußen, Oberſchleſien, Rheinland ⸗Weſtſalen, 


Breslau und Sachſen erſchienen. Die Beratungen 


galten dem Ausbau des kulturellen Lebens De 
er 


$ polniſche 
ſchickt werden, in die Ku e ein⸗ 
i ie mals tiġri 
olenbundes, die jedem Mitglied ugejt 
wird, eine beſondere Beilage „Maly 6 a 
(Der kleine Pole) erhalten. 


— — 


Aus anderen Ländern. 
Der Loewener Zwiſchenfall vor 
Gericht 


t 
t 
g“ 


Löwen, 9. til. Von den wegen Bes 


Großfeuer in Schanghai. 

London, 9. April. feld yn der chineſiſchen 

ollen bei einer Feuers⸗ 
runſt 300 Menſchen ums Leben gekommen ſein. 
Die meiſten ſollen verbrannt ſein, als ſie unter 
den Trümmern der zerſtörten Häuſer . ihren 
Angehörigen und ihren Habſeligkeiten ſuchten. 
Der Feuerwehr gelang es, ein Uebergreifen des 
Feuers auf die dena barten Dockanlagen einer 
japaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft zu verhindern. 


Deutſche und engliſche Schüler. 
Zur Erwiderung des 
en Schülerbeſuches in f an ind 
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verein Deutſcher Sänger 


L’ederabend 


am Donnerstag, d m 11. April, abends 8%, Uhr im Eval. Vereinshaus 
Mitwirkende: 
Konzertfängerin Fr. Lotte Mäder-Wohlgemuth, Leipzig, Sopran 
Prof. Guftav Wohlgemuth, Leipzig 


Eintrittskarten zu 2,00 und 3,00 21 ausſchl. Steuer 
im Vorverkauf: Firma peſchke, sw. Marcin 21. 
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Föriterramilie in d. N he 
Poſens wird Gelegenheit ae- 
boten, 2 Kinder 5 fähr. 
Mädchen, 4 jähr. Knaben) 
eptl. m. Bedienungsmädch 
auf mehr. Monate w. Er⸗ 
zolung in Penſion zu 
nehmen od. eine Sommer⸗ 
Wohn Off. m. Preieang 
erbitten an Poſiſchließ fach 
Poznan 378 


2 Freundinnen 
in mittleren Jahren, evgl. u 
fath wünſch H:rrenbefannt: 
ſchaft mu beſſ Handwerkern 
zwecks ſpäterer Heirat nur 
auf reellem Wege Off. an 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp zo o. 
Pozn., Zwierzyn. 6. u. 616. 


Vertrauenssache 
ist der Einkauf von Sämerelen. 


Saat- und Hartoffeleggen 
Hederich- und Unkraut-Eggen 


Dankſagung. 


Für die anläßlich des Ablebens 
meines teuren Bruders und Sozius 


Hugo Bloltner 


bewieſene Anteilnahme ſage ich auf 
dieſem Wege 


herzlichen Dank. 
Max Blollner 


in Firma Bracia Blottner, Bojanowo. 


Häutelpflüge mit Untergrund 
lockerer, Federzahn-Jäter 


offeriert ab Laser 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


[i Telefon 52-25 
Poznan sew Mieliyüskiego 6. 


G eee. 
Uebernehme noch per Frühjahr 
Dampfoflug⸗ u. Grubberarbeilen. 


Erich Vogel, Welnica bei Gniezno. Telefon 240. 


Wirtiſchaft 
ca. 270 Morg. groß. 4.—7. Kl., ca. 50 Mor :. Wald, 
12 Morg. Wieſe, 12 Morg. Weidegärten, iſolieit im 
Dorf gelegen la eingebaut, m. überkompl. Inv. etc., 
ganz besonders günit. Huvoth, ſofort preisw zu verk. 
Offerten unter A. m poſtlagernd n. Bukowiec 
Staty pow, Nowy -Tomysl. 


rast 2 


Orig. Isaria-Gerste....... 53.— zi 
„ Bavaria-Gerste .. . 53.— „ 
„ Danubia-Gerste ausverkauft 


Weibulls-Landskrona: 

Orig. Echo-Hater........ 45.— „ 
Pferdebohnen ausverkauft 
Victoria-Erbsen ausverkauft 
einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
W. I. R. — Poznan anerkannt. 
Saatzucht Lekow.;; 

Kotowiecko (WIkp.) 


Bahnstation Ocigz - Kotowiecko. 


— Hlüg, 
Be Se 


Tety 
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.ı Saatkartofjeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 
v. Kameke's „Arnika“, krebsfeſt, 
jorort lieferbar 


Saatzucht Lekow, dor J few lw) 
EEEPC 


Langer Winter 


läßt dem Landwirt wenig Zeit zur 


-Xas Früh lahrs bestellung 


ürossbulldog 


der einfachste und bestanerkannteste Rohöltraktor biet.t 
volle Gewähr für rechtzeitige Feldbestellung. 


Bestellungen werden sufort ab unserem Posener 
Lager erled gt. 


Sachverständ.Bedienung. Günstigste Zahlungsbedingung. 


vor Mitsche i Sp. Masehinen.ahrik,Poznai 


ul Kolejowa 1 8: 


Degen Anſchaffung eines Dampipfluges 
4 3 gut erhaltene 


Htod’iche Molorpflüge 


zu verlaujen, weiche jederzeit im Betriebe vorge- 
führt werden können. 


Herrschaft Górzno, pow. Leszno 


Josef Rehbein 


Tel. Nr. 99 Szamotuly daa 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträucher u. Rosen. = 
Besonders reiche Auswahl in 
Formobst, Pyramiden, 
Pfirsichen und Aprikosen, 


die mıt der goldenen Staatsmedaille 
ausgezeichnet wurden. 


Sortenverze.chnis auf Wunsch postfrei. 


Samen. Obstbäume 
Rosen Dahlien Blumen- 
zwiebeln empfiehlt 
Fr. Gartmann 
Samenbandlung und Gartenbau 
Poznan 
Wielkie Garba: y 21. Tel. 2615 


Illustr. Preisliste gratis. 
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2. Farben, Cade Sinne Nie / (acan } Arbeitsmartt Stunt 


27 Grudnia 9 


K.R. 
90 


j v. Golina 
4 Geſucht zum . 
IHALLOT |. 1 Mai 1929 C duffeur hat an Saatkartoijeln abzugeben: 
Toap aral n late FAR 
Re aaf Bain ||| merci e Chau fe Sun de, nes | Paulsens Jnlinieren, Alt. Nachh., krehsfest 


(Lampen⸗Apparat ſtarke |durin auszubilden. Nur ſolche wollen ſich melden, die è 
Empfang. mit Aus ſchaltung] befte Empfehlungen über Führung und de Kamekes P amnassia, » ” » 
Kamekes eos 


der ſtädt Station 160 — zt. | haben. Möglichſt deutſch⸗evangeliſch. 
” 
Teen fen ler Wohltmann, I. Nacht., anerkannt 
Alt. Nacht. 


Piniel, Schablonen 


billig ſt 


M. MRUGOWSRI, Poznan, św. Marcin 62, 


Julge Abmontierung eines Fomwier'ihen Dampi⸗ 
pfluges verkaufe eine Menge Referveteile als vordere 
und hintere Fahrräder, Borders u. Hinterwagen. diverſe 
Getriebe. 2 Seiltrommeln, alles gut erhalten und alter 
engliſcher Stahl. — Ferner verkaufe einen 37/95 pferd 
Merc des-Wagen Limouſine), tadellos erhalten 
Bereifung 935 4150 ganz neu, weil für mich zu ſchwer 
Eventuell verkaufe die Maidine extra. Exrnft Vogel. 
Gutsbeſitzer Welnica b. Gniezno. Tel phon 24 . 


be. Barkauf Preis liſt grau 's. 
Witold Stalewski 
Poznań Stary Rynek 65 


-Saison- 
Pelze Ausverkauf 
Herrenpelze eigene Aus- 


Derſelbe Apparat in einem Frau o Bülow. Zuramia, p. cynia, 


SE Feldbenmer 


Die Preiſe find dieſelben wie 
Damen- 
wird für ſofort geſucht. 


und Kinder- 


Goltjacken 
Jum er-pullover 


» 10 


Blicher P. S. l L Nachi., anerkannt 


f e E S iit. Nacht., anerkannt 
v. Cehmann-Hitidhe, don. Jbvitt plvirspieyeler Silesia Al Nacht., anerkamt 


vevey - TTT 


Poſen) gesucht. Gehalt nah Ul bereinkunft. Bei zufrie⸗ 
denſellenden Leiſtungen Dauerſt llung. Angeb. an die 
Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poz an. Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter E 611 erbeten. 


. 


Frühjahrspflanzung 


aus großen Beständen in bekannter erst- 
klassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel | 


Stary Rynek 80/82. 


[2 
e 


299994 
p # b 155, — ab. AIEG, 
j ß sıWStrick-Rostüme ME] a anes abere halber Preis e aaa ha Bühms Hassia, Ohraer Staudenauslese Oriy. 
6 { been Praet Magazyn Fater i Odzieży t { 7 ti 
j Baumschulen, Gniezno ! nur bei e . eno ypi in, 
4 i fl, . 
Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeiska 42 Tel. 212 \ M. Stürmer 9 ul. Szewska. | perfett, mit mehrjähriger Praxis u. ausreichenden pol- 
liefert für die i Postañ niſchen Sprachkenniniſſen zum baldigen Antritt (Stadt 


KAJ 
u 
5 


Wegen Verheſratung des 1. Hausmädchens 
29 


diener-Mädchen 


mit guten Zeugn. in Dauerſtellung zum 1. 5 geſucht. 
Bild, Zeugniſſe, Glhaltsanſprüche an 


Mit d. Drachen In der Hand 
Gehtder MalerübersLand 


speziell Obst- und Alleebäume Frucht- 

und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 

Ferner grob. Posten erstklassi.eı Stamm- 


Sie 


Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 


und Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, 
— eee Eleganter Frau von Jonuanne, Lenartowice, p. Pleſzem 
3 Selbil: | Time m img 77 werden erſtaunt jein, 
Beschreibendes Sorten- und 8 Z iges und fleißige = wenn Sie bei uns die Modelle 
2 hasse gratis! 2 ii dachten tuti chi er er Mad ch e n Stellengemde F B 
.... T ee eerer j eee 
— Zmaitten,|| powem gg. piz we $ mädchen Í Aylind.-Automodile 
į miedeme! wird v. od ſpät. 
Moltereigenoſſenſchaft Środa se een Appelbaum, Rawicz. für alles „ ſig un . offen und geſchloſſen. geſehen haben. 
moderner Großbetrieb. 3. Zt. 22 000 Liter Milch überall erhältlich. — 


für Stadthaushalt in der halt vervollkommnen kann 
Provinz ge ucht. Koch⸗ u. evtl. würde Penſ. gez Ang. 
Nähtenniniſſe erwünicht. Ve rb. an Ann. Exp. Kosmo 
werbungen mit Zeugnis⸗ Bozn Zwierzn. 6. u. M.621. 


abſchriten und Gehalts- f Wo könnte dhen 


anſprüchen bitte zu richten an 5 in Han hal 
quite Ausbildg. im Hau halt 

Frau Arotheker Weiss Gefl. Ang an Ann.» 
ved. Kosmos Sp. z o. o 

Jarocin Wikp. Born. Amwierspn.6,u.M.622 
ul. Mrakomska 9, 


Ze Cogl. Mädchen 
21 Jahre alt ucht ver 15.4. 


eo y 
M Siellg. in gut. Haufe. Langj. 
Zeugniſſe vorhanden. Off. an 
Ann. ⸗Exv Kosmos Sp. z o o. 
Po zu. Jwieryn. 6 unt 619 


für Schreibm schine u. Ste⸗ nie na ı wien, 
nographſe für Deutſch und N EEE NA 
„Komna 2 Automohlle | Polniſch per sofort verlangt. außer dem Haufe. Offert. an 
Poznan, Dabıowsk. 83-85 Emil Blum Ann.⸗Exv. Kosmos Sp zo. o. 

Tel. 7767, 5478. Sew. Mielzynskiego 3. Pozu., Zwierzyn. 6, u. 617. 


Tagese ulieferung, 35 km von Poznan tadellose 
Bahnverbindung in den Vormitta sſtunden, hat 
während der Ausſtellung in Poznan jedes Quantum 


prima Tafelbutter, 

paſteuriſierte Jchlagſahne, 
pajteurifierte geſunde Vollmilch 
u tagtig 1000 Liter friſche Buitermilch 


an jolvente Abnehmer in größ. Partien abzugeben. 


Refleklanten wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. 


Zu vertauſen: 


15 Zi. Rotklen rde 
a00 Ztr. Deodara 
300 Ztr. Woltman J 


Saattactoffelnäu. Nachb 
gegen Höchſtgebot 

N Schneider, T.. Kletzko d 

Sminiary, p. Lopienno. 
pow. Gniezno. 


Gebrauchte Automobile 


funjen wir gegen Saite, 
Perſonen⸗ Laſt⸗u Lieſerwag. 
owi Autobuſſe Gefl Off an 


Eine 6 Jylinder⸗Limouſine 


4stürig, Original- Karoſſerie 


Luxusausſtattung, weltberühmtes Fabrikat. koſtet 
unter 14 009 — zt. fabrikneu. Zahlungs bedingung. 


„Komna“ T. z o. p., Aulomobile 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 17161,5418. 


— — nn nn nn 
N : rauchshündin 
Antomobile 1488 Dem ER 

ed. Art, Berionen, Autobuſſe, Hündin 

Laſtwag Anhänger, Thaſſis, i. 1 Fld. ſtibenr. wird f:gut. 

Halblaſtwagen i. jeden Beruf Wolfshündin 

als Gelegenheit käufe [1 Jalti wachſ. u mannſch 

Zahtungsbedingungen | umftändeh. iof. z. verkaufen 

„komna Z z Aulomobe . Handtke, ;öriter 

Poznań, )abrowsk 83-85. Jzdebno, p. Chrzvpsko 
Tel. 7767, 5478. pow. Międzychód 


Größeres Hausgrund- 
stück, . guter La e d. Stad. 
Neutomiſchel. zu jedem Ge- 
ſchäft geeignet, ſofort zu 
verkaufen. 8 Zimmer⸗Woh⸗ 
nung wird bei Kauf irei 
Offerten zu richten an die 
Ann Exp. Kosmos Sp 
z o. o., Poznan Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 623. 
— — — —— 
Werkſtattgebäude mit 
Au b. u. Wohn. Gart.. 1 Mg 
Acker. 1. lebh. Rieinftanı Pos 
m. gut lan w Wng., Bahni, 
f. S loſſerei geei in zu vert 
Preis ca. 12000 zl. Ang. a. 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp. zo o., 
Zwierzyniecka 6, unt. 615. 


B 

7 bi immer m. 2 Wes 
931 met wohnung 2 eg od. auch 
in beſter Lage, mit verſchied. Verpflegung, im Zentrum 
Möbeln abzugeben Off. an (nur für Ausſteller zu ver 
Ann.⸗Exp Ko mos Sp. z 0.0 | mieten. Zu erfr. b. Handle 
Pozn., Zwierzun. 6, u. 618. | Aaſztalarska 7. 


# 


